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Hierzu zwei Beilagen.

veueste Nachrichten una letzte
vepefcnen.

Ein zweites Devon.
Mustafa . Pascha, 2 . No» . Tie Leben- mittel der

stestung Adrimiopel solle« nur noch für drei Tage aubrrichen.
Ter Fall der Ltadt wird in der nächsten Woche erwartet . Die
Sapiluiation Hüne sich durch rücksichtsloses Bombardement
drr Dtadt schon srüher erreichen lassen, aber König Ferdi-
naiid batt« die Schonung de« Stadl angeordnet . Die lieber-
flügelung »nd Addrängrmg der türkischen Armer von ihrer
Rückzugslinie nach Konstantinopel ist so weit vorgeschritten,
bab ein zweite- Leoan , da « beißt die restlose Umzingelung
ded Feindes , fast sicher voransgesagt werden kann.

Der Peftrr Llovd über die Lage.
Budaprst, 2. Rov . Der Pesler Slovd schreibt mit bezug

aus die Vorgänge aus dem Balkan : Mit seltener Ueberein-
stimrnung , die eine Wirkung der nutzeren Ueberrasckmngen
aus dem Balkan ist , bat die öffentliche Meinimg ganz Europa«
den Stalusquo auf die Verlusllistc dcS Balkankrieges gesetzt.
Wenn die llebcrzeugung von der Nnhairbarkeit des Stalusquo,
die sich die politisch denkenden Kreise der europäischen Länder
angeeignei baden , auch auf die Regierungen übergeben sollte,
was sich weder vorauSseden noch behaupten lasse , dann aller-
ding« wäre die Stunde nabe , wo sich die Monarchie vor die
folgenschwersten Entscheidungen gestellt seden würde , Ertt-
schridungen von solcher Tragweite , daß wir unsere Gedanken
rechtzeitig aus sie vordereiten und jeden möglichen Weg, aus
den sie führen könnten, heute schon ins Äuge fassen müssen.
Allembalden erhebt sich die Frage , welche Politik Oesterreich-
Ungarn zu machen haben wird , wenn die Situation in
de. von uns angedeuteten Weise sich zu einem völligen Um¬
schwung de - heutigen Zustandes , an de» wir uns schon län¬
ger als ein Menschenalter gewöhnt haben , veräiwern sollt«.
Von den von unseren Vätern übernommenen Hauptgrund-
zügen dürfen unsere Entscheidungen auch heure nicht losge¬
lost weiden. Das Wichtigste der Prinzipien schreibt vor , datz
dn Monarchie aus keine territorialen Eroberungen ausarre,
sondern ihr Interesse aus dem Wege möglichst guter Be¬
ziehungen zu den Balkanstaaien zu wahren hat . Tie
Unaufrichtigkeit . unsere Politik in Frage zu stellen und
um die Stimmung der Völker zn entfremden , hat nur
in den seit dem Berliner Kongreß abgelaufcncn Jahren
der österreichisch-ungarischen Politik EroberungSabsichtrn
zuschrcibenkönnen . Ohne Beeinflussung irgend welches Trit¬
ten haben wir uns auf das Programm dur territorialen
Enthaltsamkeit gestellt und freiwillig an das Programm
gebunden. — Zloeierlei verlangt unser altbewäbtteS
Orientprogramm . Es verlangt von uns BescheidenIM,
datz wir nicht auf Eroberungen ausgrhcn und uns mit
dem begnügen sollen , was wir haben , und es verlangt
von uns Festigkeit , daß wir unsere Entwickelung nicht
dem ZufaU prrisgeben und wir schon in der Gegenwart
eine Schutzmauer um unser Interessengebiet errichten.

Schick, der Frrmden.
Konstantinopel , 2 . Rov . Tie Botschafter und Gesandten

de, Großmächte haben Schritte getan , ihre Regierungen zum
Schutze der fremden Kolonien zu veranlassen.

Intervention der Mächte.
Paris , 2 . Rov . Frankreichs Vorschlag betreffs Ver-

Mittelung zwischen den Gegnern hat bereits die Billigung
Rußlands und Englands gesunden und er liegt nunmehr
dem Treibundc vor.

Tie türkische Presse und die Intervention.
Konstantinopel , 2 . Rov . Tie türkisch« Presse fährt fort,

sich gegen eine Intervention auszusprcchen . „ Tanin " sagt:
Die Annahme der Intervention der Mackste in einem Augen¬
blick, wo die ottomaiiischen Truppen noch nicht in feindlicnes
Gebiet « ingedrungen sind, wäre ein« Jntrnvention , die jedes
Band zwischen Rumelien und der Türkei zerschneiden würde,
und wäre für die Türkei Selbstmord . Pflicht der Regierung
sei eS , der Iaiervcntion zuvor zu konnnen. Wenn die Regie¬
rung keinen Erfolg habe , werde sie trachten müssen, ohne neue
Verpflichtungen davon zu kommen, sonst müsse ste eine Jnter-
vemion ablehnen . Wir glauben nicht, schließt der . Tanin " ,
daß Europa wie im Iabre 1877 Rußland beauftragen wird,
tms Gewalt anzutun . Inzwischen werden wir noch viele
Militättranspotte durchführen können.

Die Trimmung in Palästina.
Beirut , 1 . Rov . In Jerusalem und dem übrigen Palä¬

stina kam eS zu lebhaften patriotischen Kundgebungen für
den Krieg. Zahlreiche Ottomanen , darunter viele Israeliten,
Meldeten sich als Freiwillige.

Einnahme von Timotika durch die Bulgare ».
Sofia , l . Nov . (Bulgarische Meldung . ) Rach mehr¬

stündiger blutiger Schlacht wurde Timotika an der Eisen¬
bahnlinie Saloniki —Adrianopel von den Bulgare » ein¬
genommen . Ti « Türken ergriffen di« Flucht nach allen

. Richtungen . Nach dem Fall von Timotika ist die Eisen-
I bahnvelvinduiig zwischen Saloniki , Adrianopcl und Kon-

stantinvpel abgeschnitten . ( Wenige Kilometer östlich von
Timotika befindet sich der Knotenpunkt des Bahnnetzes,denn dort mündet die von Saloniki kommende sogenannte
Verbindungsbahn in die Lricntbahnstrrcke Adrianopcl—
Konstantinopel ei» . T . Red .)

Verstärkung der Kriegsmächte.
Sofia , 2 . Nov . Aus Rekruten der Jahrgänge 19l2 una

1913 ist eine neue Armee von 100 EX) Mann gebildet wor-
den. Letzter Tage sind serbische Truppen und schwere Be-
lagerungsgcschützc über Sofia gegen Adrianopel transpor¬
tiert worden.

Gegen die Fremden.
Bolo , 2. Nov . Hier ist das Gerücht verbreitet , daß in

Saloniki mehrere Ausschreitungen gegen die Fremden statt-
gesunden haben . 2000 christliche Bewohner Sa-
lonikis sollen dabei verwundet worden sei».

Tie Beschießung von Tkutari.
Rjeka, 2. Rov . Tie Bcschicßrmg von Skutari dauert

«n Mehrere Granaten fielen in die Stadt und richteten dort
Schilden an . Tie Bevölkerung sucht sich panikartig in Sicher¬
heit zu bringen.

Tie deutsch englische Berständigungskonferrnz.
Im weiteren Verlause der Londoner Sitzung be¬

tonte Professor Rath gen in einem Vorträge , das wirt-
schastliche Wachstum Deutschlands sei die natürliche Folge
der Volksvermcyrung . Die Zunahme der deutschen Aus¬
fuhr sei absolut notwendig , um bie wachsende Bevölkerung
zu ernähren . England und Deutschland begegnet«» ein¬
ander ui dem gemeinsamen Interesse , datz die ganze Welt
wirtschaftlichen Unternehmungen erschlossen werde . Der
Vortrag Sir Macaras, der wegen Abwesenheit des
Verfassers verlesen wurde , betonte , datz England stets die
Politik der offenen Tür verfolgte . Die Rivalität zwischen
den Rationen brauche nicht größer sein, als die Konkurrenz
zwischen Individuen . Ein weiterer Verhandlungsgegen-
stand bildete diePresse. Vorträge wurden gehalten von
Alfred Spender, Herausgeber der . Weftmiirstcr-Gagelte ",
Professor Tr . M en d e l S s o hn - B a rt h ol d » « Würz-
burg , Philipps, Herausgeber der . Jorkshire -Post " und
Dr . Trefs (Hamburger Frcmdenblatt ) . In der Diskussion
trat Tr . Guttmann, der Vertreter der . Frankfurter
Zeitung "'

, den unberechtigten Vorwürfen gegen die Presse
entgegen.

London , 2. Nov . Gestern abend würbe ein Tiner
zu Ehren der deutschen Delegierte » der Verständigungs-
konferenz gegeben. Sir Lascelles präsidierte . Unter den
Anwesenden befanden sich Lord Münster , Graf Leyden,
Lord Brassey , Lord Kinnaird , der Bischof von Winchester,
der deutsch« Geschäftsträger von Kühlmann , der deutsch«
Generalkonsul Tr . Johannes , ferner Sir Lodge, Sir
Brunner und andere . Graf Leyden verlas ein Telegramm
des Königs von England , das das Huldigungstelegramm
nach dem Besuche von Windsor beantwortete . In Er¬
widerung auf den Toast sagte Sir Lascelles , ein Erfolg
der Konferenz sei von allen Seiten zugegeben. Aber man
dürfe nicht zu diel von ihr erwarten . Tie sei nur als
der Anfang , nicht als das End« der Beftvebungeu zu be¬
trachten . Nach dem Tiner fand ein Empfang bei Lord
Brassey statt.

UnglllckSfrkl in der Merine.
Aicl , 2. Nov . In der Kieler Bucht hat sich heute bei

Sprengübungen des großen Kreuzers „Pocck" ein großes
Unglück ereignet . Durch einen vorzeitig losgegangenen'
Sprengschuß wurden der Kapitänleutmmt Jacobsen und der
Torpedomatrose Fuchs getötet, Leutnant zur See
Wilscheck erlitt den Bruch beider Beine und Matrose Puls
aus Altona wurde schwer verletzt.

Zerstörung der Stadt Acapulea.
San Juan del Sur ( Nicaragua », 2 . Nov . Wie drahtlos

hierher gemeldet wird , zerstörte ein Orkan den grötzten Teil
der Hafenstadt Acapulco in Mexiko. Eine Anzahl Eingebo¬
rener wurde verletzt. Die Stadl hatte etwa 5000 Einwohner.

knglanü una air 7nse > Lorkum.
Unser militärischer Mitarbeiter schreibt uns:
In einem der aelesensten Blätter Londons ist in den

letzten Wochen eine Reihe bon Artikeln veröffentlicht wor¬
den , die den Schutz der deutschen Nordseeküste
behandeln.

In diese» Artikeln spielt die Insel Borkum eine
große Rolle . Ta zum Schutz der Insel seit fast einem
Jahre ständig eine Kompagnie u nse re s 9 le r Infa n-
nerirregiments auf derselben weilt , ist cs nicht ohne
Interesse , wie das Londoner Blatt , der Standard , urteilt.

Zwei Punkte sind von besonderer Wichtigkeit . Es
wird zugegeben, daß England bis vor kurzem beabsichtigt
hat , bei ernem ausbrechenden Kriege sich sofort der Insel
zu bemächtigen , da dieselbe besonders geeignet erschien,
als englischer Flottenstützpunkt Sierwendung zu finden,
sei es als Kohlenstation , sei es als Ankerplatz für Schiffe,
die Havarie erlitten Hätten.

Turch Spionage >— der Fall Trench und Brandon
ist noch in frischer Erinnerung — ist England von der
Befestigung und der dauernden Besatzung der Insel be¬
nachrichtigt worden und wird sicher auch von jeder Neue¬
rung auf dem Laufenden erhalten.

In allen Artikeln wird es bedauert , daß Deutsch¬
land nunmehr den Wert der Insel erkannt Hab« und durch
Befestigung und Besatzung Englands Plänen zuvor ge¬
kommen ist.

Ter zloei! « Punkt , der von vesonderem Interesse ist,
betrifft das Spivnagewesen . Ueberall wird ein besonder»
weitverbreitetes Erfindungswesen verlangt und die Re¬
gierung ermuntert , keine Kosten hierfür zu scheuen.

Im Frühjahr diese» Jahres haben die englischen Be¬
obachter die größere Uebung , an welcher fast das ganze
Infanterieregiment aus Oldenburg teilgrnomme»
hatte , genau verfolgt , und wenn die Kritik über dieselbe
unsere "Armee - und Marineberwaltungen hoffentlich auch
nicht dazu veranlassen werden , ihre Autmcrk 'amkeit weni¬
ger auf diesen wichtigen Punkt der Kü >rrnverte !dig,ing
zu Ivcndrn , so können wir doch stolz auf dieselbe sein,
denn es wird ülierall unumwunden anerkannt , daß dieze
Mobilmachungsübung gezeigt hat , wie zum Schub der
Insel alles sehr gut organisiert und vorbereitet ist , teiier,
als man es in England angenommen hatte.

Fast sämtlich« Artikel sprechen die Ansicht aus , daß
es England in einem Zukunftskriege Wohl kaum gelin¬
ge » würde , die Insel Borkum zu besetzen.

Aus aem Srshderrrogwm.
M» »Scheck »»lerer » tt »*rr^»,ndtr,„eich«n rer*»h«n«n
W »»r «« De»»» e, L.urüe », «g»»« glatter, r .ltteilukisen ua» LeNchWLP« l<I»k >»r§v»'?'»t>« 5:»* tz«r Re^ ttt» » stell

elV»«b» rG. z November
^ Grsßherzogliches Theawr . Aus dem Theater,

bureau wird uns geschrieben: Hcurc, Sonntag , wird die
Operettennovität . Der liebe Augustin "

, die am Frei-
tag mit großem Erfolg in Szene ging, zum erstenmal wieder¬
holt . Wie schon vorher geschrieben wurde , haben einige der
Melodien und Lieder, wie . Und der Himmel hängt voller Gei
gen"

, ferner . Wo steht denn das geschrieben" und andere , sehr
eingeschlagen. Dazu kommt eine entzückende Handlung , die
den Zuschauer von Anfang bis Ende feffelt. Kritiken aue-
wattiger Zeitungen können den Erfolg der Qpercttcnnovitut
bestätigen. So schreibt der bekannte Biaunschweigrr Atusikknttker Stier , es sei die beste Operette , die in der letzten Zeitauf den Markt gekommen ist . . Die Musik Leo Falls schnei
sich aus durch einfachen, volkstümlichen Melos , opernhaffe Be¬
handlung des Ensembles , feinfühlige rhytbmischc Zeichnungund eine äußerst geschmackvolle Instrumentation , die dem
ganzen Werke das Warmblütige „ nd Ucberzeugende,

"Vor¬
nehme und Kultivierte verleiht .

" Wie die Kritiken der bie
sigen Blätter beweisen, ist die Aufführung am OldenburgerTheater darstellerisch, musikalisch, wie auch szenisch durchaus
gelungen , und ein Besuch der Operette in jeder Hinsicht zu
empfehlen.

* Spiclplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 3. November : 24 . Vorirellung im "Abonnement.
Frriplätze haben keine Gültigkeit . „Der liebe Augu¬
stin "

. Operette in 3 "Akten von Bernauer und Ae lisch.
Musik von Leo Fall . Anfang 7 Uhr . — Tienslag , 5. Nov . :
25. Vorstellung im Wonuement . „Wal len ste ins La¬
ger " . Dramatisches Gedicht in 1 "Akt von F . v . Schiller.
Hierauf : „Die Piccolomini " . Schauspiel in 5 "Akten
von Fr . v . Schiller . Anfang 7 Uhr . ( Schülerkarten .) —
Donnerstag , 7 , Nov, : 26. Vorstellung im "Abonnement,
„Wallensteins Lager "

. - „Tie Piccolomini ".
Anfang 7 Uhr . (Schülerkarten . ) — Freitag , 8. Nob . : 27.
Vorstellung im Abonnement . „W a l len ste i n s Tod ".
Trauerspiel in 5 Akten von F . v . Schiller . "Anfang 7 Uhr.
(Schülerkatten .) — oonnabend , 9. Nov . : 3. Vorstellung
im Monnrment für "Auswärtige . „Der liebe "Augu¬
stin " . Anfang 4 Uhr . — Sonntag , 10. "Nov . : 28 . Bor-
srellung im Abonnement . „Wallenste ins Tod "

. "An¬
fang 7 Uhr.

» Das Brüsseler Streichquartett wird am kommenden
Mittwoch im Kasinosaal kon,enteren . Wie in jedem
Jahr , so übt cs auch diescsmal ein« große Ansiehungskraft
aus . Aus dem Programm sieht ein Mozart , ein Borodin
und ein Beethoven Ouanett . Ter bisherige Kartenverkauf
in Sprengers Mnsikalicnbandlung läßt einen sehr guten Be¬
such erwarten . Interessenten , welche noch nick» im Besitze
einer Karte sind , wird daher umgehende Platzbelcgung
empfohlen.

* Das Lffizirrkorps des Oftfriesischen Feld Attillerie-
Rgimcnt « Rr . 62 hielt gestern in der Gegend von Metzen-
dors sein « Hubertusjagd ab . Auch einige Offiziere
des Infanterie - und TragonerRegiment»
nahmen daran teil . Drrrch das Entgegenkommen des Herrn
H aale - Dictrichsfcld war cs möglich, die Jagd über ein
sehr interessantes, abwechslungsreich « . Gelände zu führen.
Den Fuchsschwanz erbeute :« Leuwant v . d. Wense vom
Dragoner Regiment Nr . 19.

* In der Grotzherzoglichrn Galerie im Augusteum smü»
Während des Monats November ausgestcllt : PtzotvaraoüiLl»
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» ach « tz uttM et« ffämsscher Master au » dem Pradomüseum
zu Madrid.

* Dl « » ffratliche BidlioOzet ist in dm Monaten Novem¬
ber , Dezember und Januar Mittwochs von 10 Uhr vsr-
murag » dt» 1 llh « uawmittags , an den andeir « Werk¬
tagen von 10 Uhr vormittags vis 1 .50 Uhr aachmittagä
- »offner.

-- Di » Beeeinig «« , Feauenvrrrrn , Oldrndmatz des«ht»ss «N
t» einer Vorftandszrtzuait , dw vor einig « » Logen statb-
fand , in dtesi'ui Wunrr wieder gemeinsam tätig zu sein.
Sie Hüven Frl . Helritt Lange, die berühmte Tochter
wrserer Stadt , gebeten , hier einen Bonrag zu halten und
dafür den iiO. November in Aussicht zu nehnien, Fräulein
Lange loird spreäwn über da » Tlwma : War verstehen
wrr urklrr Gleichberechtigung drrScschlech-
trr? Man hofft auf zahlreiche« Be >Uty ves Boniag », dessen
HleineNrag für d>« Untersnitzwigskasit der Lrlu'krmnen-
vcreins vesrinlntt ist. Ferner soll im Januar et» Kursus
staltsinderr , der als Forlsetzung der vorjähngen Kurse ge»
dacht tsl und da» Versccherungswcicn behandeln wird . Herr
Assessor Snlmann vom hiesigen Bersichcmitsamt hat sich
freundlichsl bereit crktän , in etwa vier Borträgen über dies«
Sach«, die so viele angeht , zu sprechen. Außerkttm wurde als
gememsames lllwertwhmen der bevrinigten Frauen der« inet
für Mai oder Juni de» nächst»« Jahres ein „ Kinder»
hilssrag' in Aussicht genommeiu E» soll nicht gerad«
ein Blumentaa sein, sondern cs sollen allerlei ftstliclst Ber.
anstaltungrn , Konzerte , Aufführungen und dergl . starrfinden,
deren Ertrag mir Kindern zugute kommen soll. All di«
Einrichtungen , die der rdt» dein Wähle von Kindern diene«,
sollen dadurch geffirverr werden , wie die Entsendung von
Kindern in Heisstöttrn . der Kinderhort , die Ktnderbewahv-
schule, dt« Speisung mrd Kloiaima armer Schulkinder , dir
Säugltnarsürsor « und andere « . Wir sind gewiß, daß ein
Ilnrrrnehnvn mu so segensreichem »weck in den weitesten
Evessen auf Zustimmung und Unterstützung rechnen kenn.

» Dir Anfang »orige« Monat « bei den hiesigen Truppe»
Eile » eingestellten Siefeulen werden am Montag vereidigt.

* Der Michtverri » feie« mn kommenden Mittwoch , wt»
au « der heutigen Anzeige ersichtlich, sein dritte « Stif¬
tungsfest in der » Union '

. Zu dam Konzert ist ein schö¬
ne « Programm zusommengestellt, da « neben Werken von
Mozart , Schubert , L . M . von Weder auch leichtere Unter-
haltung « musik aufweist . Durch den Beitritt früherer BerusS-
musiker ist der Verein iw- lctzter Zeit um wertvolle Kräfte
bereichen worden , so daß er mit vollem Orchester aufereten
kann . Hofmustkcr Sorge» dirigier » nach längerer Ab¬
wesenheit wieder die« erste größer « Konzert . Der nach¬
folgende Ball wird vielen Konzertbefuchem ein willkommener
Abschluß de« Feste« sein.

* « in SilderBesteckkatzen ist der dritte Pret « . der
in der Lotten » der K o «htunftau » ftellun - gewonnen
werde» kann ; er ist im Schaufenster der PorzeLanw avnchand -
lung von Brande « ausgestellt.

* « « urwifsenfchafrlicher Verein . <tt sei auf den am
Montagabend 8.1 » (nicht Süill , wie letzthin versehentlich ge¬
druckt wurde ) tu der . Uni«» ' stattstndende» Lichtbilber-
vortrag von vr . Mützlfttd«. LetpPg : »Der Mn «»» als
Künstler und Arzt' , hingewiesen . » Le« Näher « tm Iw-
serarenteil.

* Frauen in der Schulvertintung . D« Frau »« «
stadtbund Bremen hat bet Senat und Bürgerschaft
et« Petition eingrretcht , in der er bittet , „dir Zuziehung
do« drei Müttern und zlver'Lehvrinnrn zurSchmldepritarion
in Bremen erwägen und herdeiführen zu wollen "

. Au« der
dem Gesuch beigegebenrn Begründung seien folgende Stellen
hervorgehoben : Die Ueberzeugung , daß die Mitwirkung der
Frau in der «Schulverwaltung notwendig ist, aus einem Ge¬
bier«, da » wie Pein zweiter « eignet sem dürfte , weibliche
Eigenart für das Allgemrtimnwl trutzbar zu machen, hat
dayin geführt , daß in ca. 120 Städten der deutschen Bundes¬
staaten (Preußen , Boden , Bayern , Sachsen , Württemberg,
Hessen, Mecklenburg -Schwerin , Sachsen-Weimar , Sachsen-
Metningen , Elsaß -Lothringen ) Mütter und Lehrerinnen in
den Behörden der Schulverwaltung Ulkig sind . Um über dir
Wirkungen dieser Mitarbeit nähere » zu erfahren , hat der
graueissradrbund sich an folgende Städte um Auskunft
« wandt : Bon » , Telle , Frankfurt a . M - , Hagen , Hannover,
Karlsruhe , Mannheim , Tilsit , und erlaubt sich, die er¬
haltenen Antworten , die sämtlich cktnstig lauten , behufs
Keimtnl sn ahuu feiner Eingabe betzufügen , tm übrigen auf
die Auskunft verwrisrnd , die er der schuldeputanon am
ttO. November ^ 9l0 und am 10. Januar 1011 auf ihre An¬
frage gegeben hat . — Unterzeichnet ist die Petition von
sämtlichen dem Frauenstadtbund angeschlossenen Vereinen,
nämlich vom B oeuier Bund für Mutterschutz , Bremer
Frauen kl ub von 1908 , Bremer MüßtgkritSverrtn , Bremer
Verein für Frauenstimmrecht , Bremer Verein für Ver¬
besserung der Frauenkleidung , Deutschen Bund abstinenter
Frauen , OttSgttwpe Bremen , Kaufmännischen Verein für
weibliche Angestellte , UnlerstützungSkass« der Wochenpfleger-
tnnen , Schwestern gruppe Bremen der verufso -wantsatton
der Krankenpflegerinnen Deutschland », Verein bremischer
Hebammen , Verein bremischer Lehrerinnen , Benin brenn-
scher Malerinnen , Benin Frauenarbeit , Verein Mütter»
und Säuglingsheim , Zweig Verein Bremen der internatio¬
nalen avoluiwnistischen Föderation (Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Prostitution ).

k . Der Verein der Oldenburger Lehrerinnen hatte auf
Sonnabendnachmittag nach den oberen Räumen der . Baba-
rta ' . die für den über Erwarten starken Besuch leider nicht
«««reichten, «tu« Versammlung etnverufen , in der die Leh¬
rerin Fräulein « « ttner au « Bremen Bericht erstatte«
über den Handarb eit « un « errtcht in den
schwedischen Schulen. Schweden steht in Bezug
auf das Schulwesen und namentlich hinsichtlich de« Hand-
ardettsu nt «richtet unter allen Kulturstaaten betarüttlich
obenan . Fräulein B - ttner war ttn vorigen Jahr , in
Stockholm und studierte an der Adolf Frederik -Schule
gehend den Handarbeitsunterricht . Diese Schule , ein» neue
Dolksschule , die in 63 Klassen Uber 2000 Schüler und Schü¬
lerinnen zählt , ist in Pädagogischer, hygienischer und künst¬
lerischer Hinsicht aus da « Vollkommenst» eingerichtet . Mit
ganz besonderer Lieb« und Fürsorge wird der Handarbeits¬
unterricht , die Slojd -Arbeiten , gepflegt. Mt » sieben Jahren
treten die Kinder in die Schule «in . Im »weiten Jahre
beginnt der Handarbeitsunterricht . Im ersten Jahr » ar-
beiten Mädchen und Knaben gemeinsam dieselben Arbeiten;
daran gliedert sich der Umerricht in den HandserttgkettSuie-
«errtcht für Knaben und den Handarbeitsunterricht für Mäd¬
chen . I « Mittelpunkt « de« letzteren steht duych Pt, gange

Schulzest Hai Nähen , Wal bokkkMrstchaftlich kon höch¬
st«» Bedeutung ist . Da« Stricken tritt t» vierten Schuttahr«
auf . Gekrönt wird d« r Unterricht durch da » im letzten Jahr
emsetzendr Maschtuennähin. Vom ersten bi» zum letz¬
te« Jahre ist Hauptziel de« Unterricht » , wtrkltcheGevrauch »-
gegrnswnde aiizufentgen . wodurch der Unterricht an Inter¬
esse und Bedeutung aewinnt . So weit wie in Schweden ist
man in deutschen schulen im allgemeinen noch lange nicht,
wer Oldenburg macht eine rühmlich « Ausnahme , so
daß man in dteser Hinsicht neidlos bekenne» muß : Ol¬
denburg und Schweden voran! — Verbunden
mit dem Vonrag war eine Ausstellung von Erzeug¬
nissen des schwedischen Handarbeitsunterricht » , die einen
vollständigen Lehrgang aller Arbeit « : darstellen , die von
alle » Kindern während der Schul « tt anznfetttgro sind,
von den erste« und einfachsten Versuche« mit ber Radel
bi » zmn gebrauchsfertigen Kleid nebst allerliebstem Kragen.
Mustergültige Leistäuben fürwahr , die sich vielleicht auch
nur dadurch ermöglichen lassen , daß di« Stadtverwaltung
mit größtem Eifer das ScknNvesen fördert und daß keine
Klasse mehr al« SO- 40 Schülerinnen zählt. — Nachdem der
lebhaft » Beifall veeklungen war . erläuter, « grl . Anna tom
Di « ck di» Grundsätze, dt» hier in Oldenburg bei der Ertei¬
lung de« HandardeitSumerrichteS maßgebend sind. Vor allem
soll erstrebt werde« , daß di« Kinder nicht mechanisch ar¬
beiten . sondern selbst denken und überlegen ; darum keine end¬
losen Nähte , dir ermüdend wirken. Sodann ist Hauptgrunb-
satz , daß alle», wa « gemocht wird , nützlich ist und einem
wirklichen Zweck « dient. Darum steh « Stopfen und
Flicken auch ganz besonder« im Vordergründe , Wohl sind
die Arbeiten verschieden; allein trotzdem läßt sich sehr wohl
ein gemeinsamer Klassemmterrtcht durchführen . In anrrken-
nenswerier Wets« dal unsere Stadtverwaltung diesem wich¬
tigen Zweig « de« ErzirhungSwesrnS stets großer Interesse
entgegengebrachi und sorgt jetzt z . B . dafür , daß an der Volks-
Mädchenschulefür da « Maschlnennähen ein geräumiger , Heller
NS Hs aal geschaffen wlrd . Wenn wir nach dem heutigen
Vertrage annehmcn dürfen , daß wir in Oldenburg aus dem
rechte:: Wege sind, so wird e« un « hoffentlich auch in Zu¬
kunft gelingen , die rechten Wege zu finden . — Zur Venm-
schanlichung dessen , wa « in den Oldenburger Schulen geleistet
wird , waren Lehrgänge der verschiedene» Schulen ausgestellt,
sowohl der Volk« - , tote der mittleren und höheren Schulen,
die beredtes Zeugnis ablegrcn vom ernsten Streben und un¬
gemein erfreullchrn Erfolgen.

lt . Eine HllfSschullehrertonferenz tagt « am Sonnabend
in der Hilfsschule in Ostrrnburg, wozu sämtlich, HilfS-
schullehrer und -lehrermnen unseres Lande «, au « Olden¬
burg , Bant , Heppens und Delmenhorst (evan¬
gelische und katholische Hilfsschule ) , erschienen waren . Vor-
mittag « war man in der Schul « , nachmittag « vereinigt«
man sich zu einer Besprechung der gehörten Lektionen. Be¬
vor man jedoch in die Tagesordnung rtntrat , gedachte man
de« leider zu früh Heimgegangenen GrhermratS Dr.
M « ng » , der dem HilfSfchulwesen allezeit ein warmes Herz
entgegenttng und für di« Einrichtung und di« Entwickelung
der Hilfsschulen viel getan hat . Er besucht« dte Schulen
häufig , kannte viele einzelne ihrer Zöglinge und erkundigt»
sich tetlnohmend nach der Entwickelung jede« einzelne », Kin¬
des . Den Lehrern gegenüber war er nie der Vorgesetzte,
sondern der Freund und Berater . Sie bedauern seinen Tod
und werden seiner stets mit Liebe und Verehrung gedenken.
Durch Erheben von den Sitzen ehrte man sein Andenken;
außerdem aber wünschte man einstimmig , durch Veröffent¬
lichung dieser Ehrung auch weiteren Kreisen Kunde zu geben,
wie man den verstorbenen schätzte.

* Dir vom Magistrat veranstalteten Ftschkochabend« in
der Schulküche de« Vaterländischen graurnvevetn « , Ritter-
straßr 7, scheinen sich gut « inzubürgrrn, wk da»
vi« voll« Inanspruchnahme der vrrfüÄarm 24 Plätze mn
gestrigen Abend beweist. Wie au » der Bekanntmachung her-
vorgcht , sind die allein zur Teilnahme bcocchttarnven Kar¬
ten « nn Preise von 10 Pfg . auf dem Meldeamt im Rathau»
erhältlich , und zwar auch schon im voraus für dte nächst¬
folgenden Abende, die jeden Mittwoch und Sonnabend um
6.30 Uhr pünktlich beginnen . Di « Hausfrauen aller Kreise
werden di« Gelegenheit , nahrhafte , preiswerte und wohl¬
schmeckende Fischgerichte kennen und bereiten zu lernen,
hoffentlich anSMttzen.

TL . Hone»« »» Th-Mw. (. « ras Pept », Lustspiel tu
> Akte« von Robert Sandek und Alfred Halm,
Uraufführung tm Thaltatheatee in Hamburg .)
Wenn eine gut durchgeführte Rolle und ein schlagender An¬
schluß ein Bühnenstückausmachen könnten , so wäre die» neueste
kompagntektnd vtellelcht etn Erfolg Leider aber hängt an
dieser kleinen inhaltsvoll inhaltlosen Krieglepifode soviel Rich¬
tigkeit, daß dte wenigen komischen Moment« ss« nicht zu retten
vermögen. Mit der wundervoll trocken herauSgebrachtcn Kri¬
tik bei philosophierenden Juden über die Befehle der , Mall-
ftzpreußen'

, , L Wichtigkeit I ' , erschöpft sich der Inhalt in vtel-
letche ungewollter Selbstkritik. Da« durchweg frisch« Spiel und
einig« humorvoll durchgefühtte Szenen ermöglichten dem Ver¬
fasser , sich wiederholt zu zeigen.

* Bond der Frftbesoldeten und Hansabunt ». Wie man
uns mitteilt , ist die Notiz über den Beitritt de » geschäft«-
führcnden Vorstandes de » Bunde « der Festbesoldeten zum
Hansabunde nicht s» auszufasse» , al « ob tm Oldenburger
Lande sich derartiges ereignet habe . E « handelt sich um
Vorgänge in Berlin . Im Oldenburger Lande ist von einem
Britrttt der gestbesoldeten zum Hansabund « überhaupt nicht
dt« Red« gewesen . Hier schweben dagegen Verhandlungen
über etn Zusammengehen mit dem Gewerbe,
und HandelSvereln Oldenburg, deren Resultat
in nächster Zeit der Oeffentltchkeit unterbreitet werden wird.

* Der vom hiestgen Stenographrnvereiu Gabel »berge»
am Freitag tm Hotel . Kaisrrhof ' abgehaltene Ball er¬
freute sich eine« recht zahlreichen Besuches. Der Verein
hält heute nachmittag im . Feldschlößchen' zu Wechlov die
übliche Nachfeier ab . Beginn 4 Uhr . Einführungen
sind gestattet . Gemeinsamer Spaziergang vom Frtedens-
platz« ab 3 '/L Uhr nachmtttag » .

» Julius Sandvoß -f . Eine in fast allen Schichten
der städtischen Bevölkerung bekannte Persönlichkeit , der
langjährige Hauswart im Eisenbahndirrftionsarbäude,
Julius Sandvoß , hat am 30 . Oktober dem unerbtttlichrn
Sensenmann Gefolgschaft lelste» müssen. Fast «»0 Jahre
ist er alt geworden . Vielfach wird er vermißt werden,
der immer freundlich und zuvorkommend gegen jeder¬
mann , gern zu harnilosen Scherzen geneigt , aber nie der-
letzend war . «suu Eharakrii : war fest uni » aufrichtig.

Schtvrifwedelu und Speickelleckeu waren ihm unbckai, >t»Eigenschaften . Etn ausgeprägter Olemelustiin fuhr , jz,
schon früh Bereinigungen zu , lvelch « den Zw . ck ve »siwt»die bedrängte Lage der untrwn Bevölkc : u,lg»schiau u -
bessern. So gehurte er u . a . dem hiesigen " icia.
TunckerscheiiGewcrkderetn der Fabrik - und . z,arbetter über dreißig Jahre an und fast ebenso woc«in leileister Stellung . Lange Jahre war er o >: »
tüchtige « Mitglied der Frei,innigen Partei . Dem Hür.
g» rvc »etn vor dem Heiltgengetsttor gehörte der Berstorb-n«als Mitglied a» . Julius Sandvoß ist geborene : Ha» ,noveraner ; er stammt au » der Näh « der alten
sladk lstoslar . Vor seiner Milttärzeit war er in
ßischem Eisenbahndtenst tätig . Am Anfang der 7ver Jod»kam er nach hier , um beim Infanterieregiment sein»
Milttärzeit zu genügen . Nachdem fr ckl » Unteroffizier
abgeqangen war , wurde er im vldenburgischrn Etsenöah»dienst angrnommen und fand zunächst Anstellung im Ra »,aterdirnst . bi » ihm vor zirka 25 Jahren di« Hauswartstelle im EisrnbahndtreklionSgebäud « übertragen wüste* Ter Verein P,statt « seien beute tm . Ztegelhof- sm,2t). Stiftungsfest , bestehend in Aufführungen und FestbaiDa ber Verein weder Mühe noch Kosten - «scheu , hak h«,Abend reckt unterhaltend zu gestalten , sind den Tttlwha « ,einige genußreich« Stunden gewiß.

* Der Klub Rordserstrand Oldeubmi , Hetmatzderw,kauft« . Angestellter der Ostfriesen und Jeverländer , hält hau,sein zweite« Danzkränzchen tm Etzhorner Krug . Fr . Lütten
berg. ab , aus da « wir an dteser Stell « nochmals himoei.
sen möchten. Der Klub darf jedenfalls , wie auch ds« letz«vergnüge « bewiese» hat . wiever «uf «m » , ^ z
rechnen.

« Osternburg . » Nov . Ein » Reih « musikalische,
Genüsse wist, uns in diesem Monat st, der bekannten
und beliebten »Hamwni « '

, Inhaber D. Reumann, geboten
Heute aveiid feiert der Gesangverein . Männer-
chor' sein Stiftungsfest , am 24 . der katholisch , G,<
sangveretn und am 20. der Gesang » « rein se:
Warpsspinneret. Außerdem begeh« am ll>. d « .der KrtegerveretnderGlashütte sein SsiftuM».
fest , und an GroßherzogS Geburtstag feiert di« zweit»
Schwadron de « Dragonev - Regimeni ».» Eversten , 0. Nov . Dir vor einigen Tagen bei einem
Diebstahl in K. Tier » Garde roden geschä ft gestohlenen
Anzüge und Ulster sind heute morgen von einem
Briefträger in einer Seurdkuhir eine« Garten « an der Bern,
hardstraße in Karton « verpackt unversehrt wieder aus.
ge funden worden . Wahrscheinlich hat der Tied die
Lachen dort vorläufig versteckt, um sie brr passender Se-
legeirheit zu holen . Nur ein brauner Ulster fehlt , und zdm
gerade der des« und teuerst« . Bon den lvsthrend berstüvi
^jeit be : Dirk » und Kuhlmann gestohlenen Zigarren usL
rst nicht» aufgefunden worden.

e. Hude . 2 . Nov . Ein raffinierter Gaunrr
scheint hier seine Gastrolle gegeben zu haben . Ber kstum
hiesigen Handloerldr stellte sich ein gut gekleideter Herr et»
und suchte Wohnung und Logis . Als Vorstandsmitglied dam
Bontfactusveoein und Berichterstatter einer größeren Zei¬
tung müsse er längere Zeit in Hude wühnen . Der Pnis
für da « Logis sei Nebensache, da er viel Geld Verdi«»
Nachdem er ein paar Wochen flott gelebt hatte , mußte ec
plötzlicheine dringend -' -Geschäftsreisenach Hamburg mache» ,
vmr der er in einigen Tagen zurückkehr« . Während seine
Abwesenheit würden Hobe Geldbeträge für ihn eintrefstn,
dir er der Einfachheit halber gleich an den Logiswtrr «drei-
sreirn lassen würde . Da bi« jetzt aber kein Geld anarkvmmm
und die GeschäftStpur immer noch nicht beendet ist, erweist
sich dir ganze Vorspiegelung al « Schüttndel.

8 Schwurgericht.
vor dem am 4 . November d. I . , vormittag « lv Utt,

beginnenden Schwurgericht « kommend« folgend « Sttaffäl«
zur Aburteilung:

1 . Montag , den 4 . Rädernder , vormittag » 10 Uhr, wider
dte Dienstmagd Sophie Jda Bertha vollftaedt za
Ostrrnburg wegen Ktndr » morde «.

2 . Nachmtttag « 5 Uhr aeaen den Kaufmann Felix Jo¬
hann «» Ullmann au » Llbernhau wegen Sittlich-
kei ' tSderbrechenS.

0. Dienstag , den 5. RÄwmber , dorm . 10 Uhr , Wider
den Matrosen Mvnft Püll zu Warsingsfehn lvegen Rost
Sucht.

4. Mittwoch , den 6 November , vorm . 0,15 Ahr . w .drr
^ Hörmann, Dieduich, Dtenstknecht zu Beckhauscn . di
Menze, Wilhelm , Pachter zu Seefelderaußendeich . c> do¬
sen Ehefrau^ Drlrnr , grd . Heye, daselbst, wegen Kelist
eide » .

5 . Donnerstag , den 7. November , vorm . S. 1S Uhr . Wider
den Monteur Friedrich WilhelmTernirden au » Dümp¬
ten weqckt, Notzuchtvrrsuch «.

6 . An demselben Ta « , nachmittag » 5 Ilhr , gegen dm
Fabrikarbeiter Peter Zier aus Eurain in Ungarn wegen
Meineides.

7 .Foettaa , den st . November , dorm . 10 Uhr , Wider den
Köter August Borgerdina zu Hüde wegen Mein¬
eides.

8 . Zur selben Zeit Wider den Heuermann Florenz
Lamp ing zu Dümmerlohausen »oegen Meineide ».

0 . Sonnabend , bei: 9. November , vorm . 9. 15 Utir, wldtt
den früheren Postaushelftr , jetzigen Ttschstr Johann Dtedr.
Olthoff zu Oldenburg wegen verbrechen und Ver¬
gehen im Amte . _ ^

esttdrl », e - Ich. Mnorlsch «, MtU- »«"«- sf
Richard Hamas . Veramivenffch »Sr Gskttk uffd » svtk ' atvR ktt» Gch«
»«r Laksla « : I . für d^n « »««' t—t« l : « h. Adbt « ». Lnrck u»d Sml
»»N v . Scharf . fSmtllch tR Ösdknbvra ._

» efchäslltch « Mitlrtlun, » ».
Dankbaekeitveranlaßt mich ««-*
und kostenlos allen üu >>s «n

ind HalSletdenden mttzutetlen, wie ich mich durch «>
tnsache », billige» und erfolgreiches Aamrprodutt , Doro « -

lkraft - Malz, von meinem langwierigen Leiden desto'
»ab«. H . Peulrtt , »ausmaun , Berti» SW . 47, « roßdeerenftr̂ n

»B. ». ch 0».
Sn« ,wtz-



roiMgebeiräe NeuheitenVamen-Stonfektion.
X«, «ingsvoffen : .Isoksll-LIolllvr, Lruulvrt« Llvldvr, vLokstsok - LIelder, Slvsov.

„Visier" —E— „klLscdmsnlel'
stvirsnd« ^ srnslrinüsii - KIvlüsi " in vielen fru-bsn und jeden Preisings.

Di, ^ tckoilun« V » 0 » GS —

Kostaletto » i,i b«ä «»»eoL
— voostrtzoaor̂ — 8 . Üülllo , lud.:

^ nkartixuu ^ von Stneeien - und
8 « »» II »cii» ft » - Xieldenn io «io-

v . » l«x»oi« ^ uoküdruo «.

MimWMttU -».

WUlhUMt
«m« weit« PltttwmG » d
Sonaaftn»«. Uhr o»« H« .
„ da Schulküche . »Mtmstr . 71.

«arten find t» » «ldo-
a«, de« Pathause » stU 10 »
4U Ui« .

WäijWMmü.
Dl , nächste « dhoftr»« d«»

Sperrgut« erfolg« am
M« 1»R de» L

«« »die « (Alken !üntörfs ! v«
meiner daselbst deie- en« S-n^
fiele mrkm -sr « mestM»« , «»
»er « »« ff« <nords«U»i fttz,
, ü«»t, dele^ e»

MballAelltü
«it
Nebettintmrst.

^ «ULB
8« verkaufe«
, a»«ch«»w S«a» st»G«

«n» , ( »» «ich«» Niedrestratz«
«d vieltkes ) bürg « es, « . S^d
«vir ( !» (-, J «ck>

tzmeSMuschllli-
(beste stettweiMns,

, Ht«» en « » Sit . 7 »»st >
>ü< i« « «ae» «Der Wo"
»rede« »« , . « . ch « ,
B« Zwischeuotz ». « ttw in

der « ihe von Zwischomd» st»
legen«

Besitzung,
bestehend « » ne»e» Wohn-
h»»«. Schupp« » >d ea. st
Scheffels« ,

l-detch
um« der Hemd i» vertansr»

— AnZohtuno»ertua . —
Die Besitzung ist setze posftud

lur einen Handwerk« , «a« « t-
lich Tischler.

Nähere» derettwMgst »och
unentgeltlich.

ü. Kots, K-ßlr.
« cueudro«. Verlaufe » Fmtztt,

4 Mona te alt . g
« ir Hoden » nfwag von Hm».

Zr. Vchmtd« hiersÄst , sein « n
nttilerteweg belegen«« nene»,« »dem eingerichtete»

UchMeilM
mit 3 « chrfftl-Saat
Garten

iu verkaufe «.
Lledhaderwo»« sich « U « t»

ln Verbindung setze».
>«« l st vistster.

» na »« .. ». Htzpoiheknvfth.
stlntzomftet.

Semms Rr . 1211.
7Z^
»eitert. l nehme di« gegen de» Ar

dter chstz« » Jae « « Pees,
Alexanderft . 111,antgespr « den«» «leid. iurück . Maur . « st.

» « PktttwÄ^ Ä ? '
«. « ob.,

werde ich in der Markthalle
einen glitzeren Post« ff . kalt
ausgelassenen und Scheiben-
u»m- tum verkauf dring« .

Mart « «. Imker
.siu verlaus« st- « « » Pst« »

2» st̂ etztchnr ^ i«
rebhustnsarb un» 1 n «in » -
nmia» , 70 Mn . FUm«. « ildsl.
1 QnodqttmN . L» mp . » Med.

Dchue rkartr« für die Mitglieder des Wirte-
Vereins (Familienkarten) sind schonheut« im
Ausstellungsbüro . Rudelsburg ' zu haben und
möglichst vor der Eröffnung zu lösen.

Itk Imülstli w NtlMkl!« Ist MM I. ich.
R. Iuckenack.

Vtttntteih i
Hi- reittteti - te.

Ln » t VüLvr,
Lnngrstratz» RU.

Leite» tilM Kos
bei Plön.

« Mor»« wettenbode », gnt»
« edstnde, mit « Pferde« 2b K».
he« ia Schweinen, Inventar «
Ernte , ftir « 000 bei kl. « » -
»atzlun». I . Hsppucr, « ltono,
Simrlierblatt 10.

Sekm - ttt ktkßssti
»tii, adtngeb« .

Langeftratz« Nr . 10.
erstklassiger, hochmoderner, fafi

neuer Salonflügel in aut«
- Sude zu vermieten ob. äußerst
billig »u Verkaufen , « leine Ra¬
te« Rest. werden «ebeie « ihr«
Adresse,w « k« näherer Auskunft
unter S . SOS an di« Expedition

Vl . einzusend«

MMWDch.
Granschtmmel, Umstände halber
,« verlausen. Selbiger ist sicher
, »fahren und eignet sich vor
»glich al» Reitpferd.

ädere» Heiltgemgeiststvatz « 7

V. V. V.
Versammlung

im » Graf Anton Günther " am
Dienstag , dem S. Rovember,
ad« d» S o. 1.

Feldbahn
WO« Meter « lei».
10 Lowrie»,
l kleine Lelomotive,

sofort billig , auch geteilt
und zur Miel«, abzugeden.

Anfragen uni . I. . ä . 601
«« di« Exved. d. Bl . erb.

L,u höchst« Pretien
IRÜTstie regelmäbia l,tcl,t
teon« oortgbl«. unzerorechli» «,
aarantieet echt« , schöne Alt»»-
tstmr« . Bedingung : Uederla un,
der Segensiänd» in llommiisto«
l» R » i»e«n>«n

PodoNnr , Anti »»»»,
kl >»» tzanlnlee . « not»

tAnDlandsportoi.

Zwangs.
vnsteigeruug.
» m Dtensmg , d« st. » owen»

brr 1»12, vormittag » 10 Uhr ge-
lang« in Wwe. Orte» Wirt¬
schaft in Ssidend« :

1 Sofa . 1 Lisch , I » ommod«
und b Almer

gegen Vor^ tzl» , M Vtrstei
»rrnng.

» in « n»tzo» de» Pnlmts»
steht nicht ,u erwarte«

Lürdvr,
Pkerichtstvchllzirher-

LchlaWiliichei
an banse» gesnch ^ « cht»rnste. bl,
Os« tr <rr. 48, Siodorsterstr. lOO.

Lieferbar lsrriiag , den 8 . Nov.

kaUlovtsQvev
billig Osenee ll Hausse « 47.

Rnlke« LSÄs..»
Jotz. Hallmoa»

StlrrtthtitrkttffürZNk.
l moderne» Taschenseuerheua.
1 Brieftasche , Slot«» u. Bleistist,
1 Herreauhrkelt», »eegoldet oder

Nickel.
1 Damenuhrkett», sein « egoldet,
1 Paar stark » Summihos « träge«
1 Tst. gut» poliert« Kopierst,sie,
1 Dtz - vergoldet« Ring «, »«

schied. Grützen,
t. Serien Weihnacht»-
Neui» i>r» p» sikari»n,

«nd
1 gute« Solinger Taschenmesser.
N » ,sin 1 nüllfederhalier , zuoer-lliull» läßlich» gunktion . Ver¬
laus 1 Sämtlich « 4 <W, »I
10 Artikel kost« zus. « Willi,
d . tz Pakei. »usamm« gep«lkt noch
1 Grotz <i »4 Sr i gui» Schreib«
sedeen geotk». Versand Nach « ,
Packung sroi.

kMMMvaS ^ lfi.
cstrrn » .Reuenweg«. Zu vk.

« ehr. 1000 Pfund beste » Nog-
ss« str»d . » . Bitte».

Specken.
An, « o »»taz »« , l». R„ »r

Großer

Hiertu ladet freundl. etn
O »Pwl «.

sDäme
aller Art in bekonntreSät «,
gesalg , «roü « u. Porgam .-,
stloischtzachmasitz ^ Bnd>
faden, Prokel, sowie all«
,ur Schlochtorei nötigen

Artikel empfiehli

ki. ttsnibeng,
«» «cht»m>st,. «».

Sitte »« an «uf- mw»
»»« « « « achte«

Petersfthn.
Am Oonntog. d« ß. -looemd»

Großer

Ein« ch«nzsl >all.
wotzu serundltchsi einladet

_ Perh . Moyor,

Mllkkvercm
Mittwoch, st. Rovomd« !

3. StiftWsseft
t» d»r - Union".

ffomerl und V»II.
Ansang » X Uhr. Eintritt bü

^ 7—

Morsm » .!
dl. « lechonst ». » «

Dies« Woche:

jrttLieraiWttrrl
— Lee —

und seine Umgebung,
unter Verückuchllgung

der Telllag«.
KV. gür Verein« «nd

Lchnlen bedeutend«
PretMemätzigung.

Karten tu, Panorom » ^
»u Hab« .

Beruh . Wilh . Frese
Uchterustroße 28

Laweutasche»
Pnrtemonunies
Laure » - Gürtel
Gürtelschl - ffer
Parfüm«
Bluseuuabel»
Perl - « ,llter«Kl'

» Fernsprecher 683.

Taschentücher
Madeiratüche»
fftrnaeuschnner
Bnlltücher
Handschuh«
Jabat»

Ludelschürzeu
utertaiüen.Unterta

Mitglied de« Rabattsparverein» .

Ls Isl vrrvlotiil
Vsms,

pre!§ gellrr ! n 1e5 lerMjilu'plllrer'
»Mi «rl»»g»»» v»n »,II«n üppigen formen

herrlicher Büste

Veesanddau » Union. Inh
»ftanki
* e«r, Luettu», tkefurt , Snatzbargerfir. IO

KalisztlkSksihril.
Moorhaus« sklltentzpntms».

Die dasrldft sehr Einstig beleg.
« erd« fcho

Hüügmmgkeük,
veestnnd « mit

klikriMchtiM,
ll7,L»ZS Hektar (82 Ist « sehr
rrtr «» r-tche » rst« »nv Acker,
länderet« , « it beste« setze
komplett« Gebäude«

ist noch «nverkanst. Hobe solche
daher preiswert « » »er Hand
gn »erkaufe«

E. Haale, Auktionator,
Olden»« « »arlstra», st.

Zu verkaufen 1 Rähmaschin«.
Iobannisstratz « 21.

Oos« billig zu verkauf« .
HeUtgengelftwall Rr . b.

An verlaus« etwa SV Scheffel
gut gepNiulte Aepsel.

Prinzesstnweg Rr . 87.
Habe auf Mai ISIS

Köterei
mit Seasnng und Wint e rst, kirr
für 2 Kühe und ein

Köterhaus
«vent. « it »der ohne Land an
ordentlich« Leut« zu verpachten.
Beide lköteretcnliegen nahe drr
Chaussee.

« ähere«
Jotz. Schmttz.

DelstzhLm b « r-i « meer.
Zu kauft» gesucht zwei neben¬

einander liegend« Gräber aus
dem Gertrudenktrchhos. Offerten
u . S . 822 an die Exped . d . Bl.

Oberielhe. Zu verkaufeneine
nahe am Kalben stehend « Kuh
und 1 Lu « «. D . kvellman«

Lehmden . Zu verlausen ein
Ochse zum Schlachte«

«ug. Brun ».
Zftgelhau» b Bösel. Zu ver-

kaufen « in kräftiges

WhrigeS Pferd,
bester Sinspänner . zugseft und
auiosicher . lk . Metrrkord.

Drielakr. Zu verk. vnllrntaid
u . 12 Meter langer Schapp« .

vahlenkam« Herr« » «, 2S.

och , d« 0. Rov,
mit schönem , kalt ausgekasftnrn
Honig aus dem Marktplatz in
Oldenburg ctntressen. Versende
auch » Pfd .-Dosen »u 7 -K , sonst
Preis 78 B Per Pfund.

G. Kurmann, Sroßimkerrt,
_ väsel b. ssrlesohthe.

Lrverkaufen eine fast neue

etschmühle.
Rachruftaacn in der Filial

Erped . der Rachr. in Eversten
verk . niedl. Hund (Terriers,

W . alt . Eversten, Hauptst. 103.

tikffrartzl. liir li ttMtz
n»k» uv< llluvkvrA unö
^.üd«cle, a »l»P 8»knPt ., Okausree,
best . ^ ds»trstod . KrA«»e 26- Arg»
v»r V » trevdocko»

L40V
Ult. Lute Osdlvcle , reietid« kest.
!ed . u. tot. IaTentLr »»U-
Tvtte Krrrte, solt tosxsssmt kür
160000^* bei L0000 äar »k.
lvnz um »tinöed»1der verk »usl
Pssrä. ^ usicualt erteilt »osteoso»

Ltelnösmm ! 82.

Vlllerrkvge
in jeder Ausführung

empfiehl:

« . e . M
Inh . Annette ». Hiepenbroed

Langestrav« br.

Lttlviirtslhtftl. Lttti»

Elsfleth.
Somrtag , den 10. November,

abend« 8 Uhr:

Versammlung
in Gräper , Gafthaute zu Bar¬
denfleth. Tageovrdnug : 1 . Vor¬
trag de» Verbandsrcvisors Hrn
Oeitjen über Genossenschafts¬
wesen, speziell Tchettverlehe; 2.
Einführung von Schiußschein-
büchern beim Viebhandel ; 3.
Annag an die Landivtrtschasts-
kammcr betr. Abkürzung des
Ovelgönner Pserdeniarkkr« : 4.
Eingang, : 5. Hebung der Bei-
träge ; 8. Ausnahme neuer Mt»
«lieber. . Dv Porst« » . ^



S«u»t«U«»
H1 »tr»t»«v
8t»d1-stl»tr»l»«»
VoUdvok «»
8t«ppd»o>l«»
D »w ««U>»»rd ««h:«»
l'»rct>« ll6b«ttrü<:t»er
k»i» «d«chen

Dsr kinkauk von Lsllsn jzt VsrtrausnZZaoks ! !
Oj« 6üt » «ad kr « i»vtirdixh« it meiner Inlett«, »c>vi « Dreiern nnd D»uo «o i»t »lllwieiont. "

Di» ^ »nFd»r» t«» 8ort«n lind tertix »rn I^ er u . irönnen otro « Verdindlioftlrrit j«d«r« «it K«» iolitix1 v «rd«n.
Ifteedllitig: Obeedett . Uat«ed» tt , I Xtesea u . pkddi . » u» . LV .VV, L4 . LL, t^4. 1 L , 71 . 3V, diO.LL, VV. 1L 11k.

0d«rd. >l , v - r^ dett, 2 lil« . - u. pludl . »u». L2 . LV . 73 . SS, U3. 1 U. I <> » . »» , ILtt -LL »49.

S 8«»« I »S r « s 11 « I
j . ü voßer.

^Vklei-NFIOSSS» 17.
Islvfon389 . : : u

Herncientnob«
8nlbl « in«n
I -«io«n
ll «rr «Q - u . Dnw «nv »»<:h«
ki ^n« u . Döp «rpnrol »»nd
D1»n«Il«, Dnt »r»«ug«
Loftürirn , Dl « id«retokk,
Dertix « Inlett » u . Lerüx»

lea erössvel:
Qsslsl » . 2 S.

« —
«aL

— a

a»
KE»
«

Nexeier L Xlutke
o ». ». » .

ss»dnk»V«« Pi »«»
t» sche» i« »»11»»S»ß»H»fL««ß»ikfu»§

«»»«« V»«. lOte»hM
vl XPV»l-<e» -»«
0t.0L»»I»L ?«"»»»- 'kV,
» . IN»7 »4 e,r»»«^ ,ie rr^

k»drl1»tlon:
rross » si ». 14.

eigener il » s«rngung
in , » öfzt « r » » » « « HI , u

billigsten Preisen.
Nach au» Märt» franko frei

Packung.
Mttgl . d^ Rab,tts »ar »«»eft>«.

MSbelsabrU,a» »uo«««i« »rin

KM
« . « trchenstr 1, 4« »», ir.

Fernsprecher 117.

LLvI» 1i »o 8« vI »» L« oL »« » Vv » o 1»Ltt
von

V . vriUldor » ,
Teleso» »V88. « e»r,strafte 34.

Slettr . Achl- > . Sttstnliia jetn»rt i» strßn Snfihrni
HiiSlklchie>..relqr«i!hr>Me»-tuitk »ri!rr,» » t»tt rc.

Pesjeiue »»» Masten« nfchlag« ahne Sarbiabiichkai«
strss gar» z» Reasia»

empei-
^»drlkattoo eUrlolg«» »treng gavadtta« 0 »d»tn>»I» 3« dir» « .

ll . MiLiise « k - Li . MLvsr

Aotllatarnnt »elaer «laleatst a»e Xalaee » aa» X0olga Vlldatm U

(kkeinlanch
6 ssr . 1846 .

Anerkannt be8ter villerlikür!
t»G—tz»U»L
r»«oLLW1«

VootworL» L7 S2S.„ Unüerders"
DttmerLtll!>t -rhellttr

HL » V» 1 k «- L » .

Nsss - MeUer
kür « iukacbe unci ei^ ent« vamenkoiletten und ltortiun « . eoxl.
franr . Oenres ru soliden k>ein« i. dkaek »uev . ? rod« t»M«.

Lültmsvn T Oerrietz Luckdsväl.
Jnl aber ; Hann Mautou » ,

jetzt Langestr . 57, ^ernftrelher W,
»egaaSber Hager» « eiatzaadlaa,

iliftrll kri KMiilltia Ikvl.
» twa 40V Ätschästtfte»« im
Ja - und Auslände . Schnei«
u. pweiläfs . Sredit -Lustüuste.
KillUNnkke KlteMsz !. Kf.

— Staugrabrn 4. —Ipsuep-LoZliims
ölu86 n u . köelrv

in grösster Xusvekl

ru billigen ?»°vissn.
>eoderuoxen erkalten in

kürreeter k'rirt.

8IMM »WlMlll.
-L ". Mockturtle
Cö»stigts Angebot.
Sptisezimmr, echt We,

best, aur r
1 Algkt , , uk . nur
i LebcMlei , «klL K>I,
1 3-, iM M
1 Losn - ltPInsch

NU.

Lmil kleioerr,
»ISd «! u . v « le^

Meiuardusstrahe SV.
r «ae«e j. «rtftau.

UntemljtNd^
AuGnste Wiemkcn, Nesenltr. LZ.

Keivr . -e Sroot.H'AL
»rankendfleger u. Maffeur,

ftaatl. , r»r^ empftehlt sich zur
Maff«^ , Anlegen v. verbtiude»,
SeHen ». Rähr - u. eröffnenden
Sliftierr », DarnianbsMunern,
Entleeren d. Harnblase, Hllfe-
leiftung b . Laden , Abreibungen,
Ein»ack«ngen, hydropat- isch«
Umschlägen, Umbrtten, Ausfah¬
ren von Rek »n«alr «zente» usw.

ki!r ! fi !!>ll» . v !l! l!Il!!Ilrll !. lir.
Donnerschweerstr. 4.

Aachgemöff« An»sShrung «,»
Ulavisentlmnillilgon

u . H « p » r»atur « o.

küppen -kerüele»
und sämtliche andere

»»»rrrdetteii
fertigt an

Franz Boigt jr^ Perückenmach
Amalienfliahe 18

vigig zu verlausen : Gebr.
gulerd. Kleiderschr, Bettstellen,
eins Sosa , Pult mit Glaoausi .,
Berlikow, Wasdnistbe, Nacht-
lischt , Lehnsessel , Spiegelschrank
usw. usw. Waffenplah 8 .

»fiegelhos Meine Tischdame
S Uhr LaMst.

ttsnltel88 ct, «ll« u
f0 l-tdlIlIllNg 8SlI8tilIt

Ziegeihosstr. '»S,
L Han « » » »
HoaHauserst «.

Gründliche Ausbildung
sür den konlordienst >n
el« r» let »» e IrUer « -
» r. e r « lt . — : Au« -
gedehnteStellenvermitil.

Unterricht in Deutsch,
Fremdsprachen(Englisch
im Aulland » erlernt),

Rechnen rc.

flllgvl unä k
'ianos

Ltillunuo^ell u. Reparaturen
« . Vnrcklrrs , vlöeuburg,
Achternslr. lv, l . lLi. ^einruslldl

KUotkt'
Solm Xai»« <l Patentamt aing.
änvart . ktauff . vaeatck . Saelr»
Sesmen .Soenatr . 4S. 7»l. SS26

3»bn»e»t HVokkr »» » », 5tau»ir L

knjhnitgl. ! -eater.
Sonntag , 3. Aov.

(2L Vorftell. im Abonnement)
Freiplätz« Hab . kein « Grilligkeit:

„T«r lieb« Augustin".
Anfang 7 Uhr.

Dienstag . S. Rov.
(A . Vorftell. im Abonnement) :

„Wallenfteins Lager",
dramatisches Gedicht in 1 Akt
von Fr . v . Schiller. — Hieraus:

„Tie Piccolomini ",
Schauspiel in S Akten von

Fr . v . Schiller.
Anfang 7 Uhr . ( Schülerkarten.)

Donnerstag , 7 . Rov.
<28 . Vorftell. tm 'Abonnement) :

„Wallenfteins Lager".
»Tie Piccolomini ".

Anfang 7 Uhr. (Schülerkarten.)

Freitag , 8. Rov.
(27. Vorstell, im Abonnement) :

„WallenfteinS Tod".
Trauerspiel in 5 Akten von

Fr . v . Schiller.
Anfang 7 Uhr. (Schülerkarten.)

Sonnabend , k>. Rov.
(3. Vors» im Ad. s . Auswärt .) :

„Ter liebe Augustin".
Arrfang 4 Uhr.

Sonntag . 10 Rov.
( 28. Vorftell tm Abonnement) :

Wallensicin« Tob"
SUtjaugr Uhr.

Sonntag , 3 . Rov ., »achm . 3
Uhr : . Mein Freund Teddy" :
abend« 7 H Uhr: . Der liebe
Auguftin" .

Montag , 4 . Rov ., abends 7
Uhr : . Brand " .

Ticnstag , 5 . Rov ., abends
7 ' L Uhr: . Magdalena " .

Mittwoch, S. Rov ., abends
7 '.u Uhr : . Der liebe Augustin" .

Donnerstag , 7 . Rov. , abend«
7 )4 Uhr : . Der Evangelimann " .

Freitag , 8 . Rov ., abends
Uhr : . Fidelio " .

Sonnabend . 9 . Rov„ abend»
7)ö Uhr : . Die Räuber ".

Sonntag , lv . Rov.. vormit¬
tags 11 l-s Uhr : , I> hlslodo
lwiurinair «" ; nachm . Uhr:
. Zar u. Ztmmermann " ; abends
7 Ubr : . Die Jüdin " .

Frübcre SdnUerin der Läct-
lienschuie cNciit Rachvilseftun-
den. Offerten unter S . 821 an
die Ervedition d. Dl.

krsli tt . LümLns,
ffedgwwe,

X»äolnter»1r»«, « 38 ».
ffervipreeder 1320

>4 . IA. bitte abholen.
Jegliche Art Leib- nub Veti-

»«sch » w, angst, lkleinestr. S l.
Vsi »LONVI»

»ach Blexandersirah « Lv , I
sAIexaadcrhau «).

7Ier »iit 7doffv »n.
_ Fernsprecher ! '!»« .

fLmilien - ^ aeki-iekIvn.
Di« Verlobung unserer

Tochter klSL mit Herrn
rr >y Sextro , hier, b«
obrenvir uo» »nrurei^eu.
WI küimlm miß km.

Ilkuri« xeb . Lrapk.
Ollloodiirz , 3. Xov . 1912.

tteitzl8gk8uM.
Herr , Ende 2ver , mit etwas

Vermögen u . angenehmer Stell .,
sucht die Bekanntschafteiner sg.
Dame vom Lande. Offerten un-
ter G. W. 206 postlagernd Ol¬
denburgs

Junger Mann , Anfang 80er,
evang , möchte mit ordentl. «inf.
Mädchen vom Lande in Verkehr
treten zwecks späterer Heirat.

Offenen mit Bild wolle man
richte » unter Chiffre S . 8l)4 an
die Erpeditton d . Bl.

Junger selbständiger Itauk-
mann wüncht di« Bckamttschoft
eines netten jungen Mädchens.

Offenen unier S . 819 an die
Expedition d . Bl

Seirrtz -Vesiied.
Sol . strebs . GäNnereibefttzcr

(Bremer ) , 43 I . , nicht unver-
mög., sucht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens oder
Witwe zweck« spät Heirat . Gesl.
Offenen erbitte unter S . 80ö
beim Verleger.

Tbeater Borst, für Auswärtige.
Ab, » geben 3 . bi» 12. Vor¬

stellung 2. Rang Mittelplatz , 2.
Reihe. Onkrn, Langestr. 38

I1« iu« Vorlokuux
mit Fräulein kI » ch
tOtzlvLNlStr «« ix«
io!» I»i«rwit »u.

krlk UM.
oiüSAdorg, 3. Ilov. 1912.

Stall SaNeu.
«Lldiiae coriles
Verksrü »espe.

BeNobte
Wütziug, tm Rovrmber >9iz

GeduN« Anzeigen.
Rordermoor . Tie Gcdun eine,Vovdlvr
zeigen an

Georg Lücrften und Fr»n

Eoerften , 9 . Rovbr. lilL, I
> HeulemorgeneustchlieivlcH . I

!>ch und unerwar « nach)
langem Lecden un er lieber jValcr, der Rangierer

i krltr 8eü7öl!ef
im seinem 4L. Leben» ,obre . !

Tie« bringen velbettübls
zur Anleige

die trauernden «linder
Arth und vra » Schroter §

1 und Angehörige.
Ti « Beerdigung wird noch !

bekannt gegeben.

Sorirdrügge , 2 . Rov. 1912
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig nach län¬
gerem Leide» mein lieber
Mann , unser hrrzensauter
Vater , Bruder . Schmie-
ger- und Großvarer, der
Landmann
Joh . Friedrilh KM
t» seinem 71 . Lebensjahre,
welibes ttefbetrübi zur An¬
zeige bringen
Die trauernd . Angehörige ».

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag, den
7. Roo., nachm . S «4 Uhr
auf dem Friedhof« in Wie¬
felstede . — Lrauerandochi
2sh Uhr nachmittag« im
Sterbehaus « .

Dwmerschwee, 2 Rov 1912.
Heut« morgen um Iv Uhr

entschlief sanft nach lau-
gen. schweren Leiden meine
liebe Frau , Mutter , Krotz-
mutter und Schwester , di«
Ehefrau
^ im» vorls

ged. Lohmann
im Alter von 68 Jahren,
welches mit ttefbettübiem
Herzen zur Anzeige dringt

Johann Lode.
Di« Beerdigung findet

Mittwochnachmtttag 2 Uhr
vom evangelischen Kran-
kenhause aus statt.

I^ acknuk.
^ .kenck cie« 30. Olctober v«r»ol»i«<1 n»oh

hnrrer Hektiker Lr »nll »eit uo»»r lieber, braver
I-ieckorvabse

Julius 5 an 6 vo §8
iw 69 . I-sbenejahr« ,

Dia etretriLwerDörclerer äo» Ii1illll «rxe»aoxe»
nllä eill ckllrol » e« ill biecisrv » Weeell llllck «eme
Herrsllsxüt« nue lieb ullck teuer xsvorclener
Droullck iet wit iirw aus noeerer ilitto xssotriockell
Vir vorder» ihm »tote eill sdrondee Xlläeû en
kevaiireo.

Vvi- ^ i'dvilvi '- küliungsvHi 'oin
Vlllvndurg.

Kand. Phil, erteilt Nachhilfe-
Unterricht. Offerten unter V.
Slii ag die Filialc Langest . 2ü,

Danffagungen.
Oldenburg, den 3 . Rov . 1912 .
Für die vielen Beweise in

»igcr Teilnahme bei dem Ver¬
luste unserer lieben Mutter
saaen wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank.
Gr^ üdrr ftunlrnrrnlc ».

Ta uns zu unserer silbernen
Hochzeit so unendlich viele
Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten zuteil wurde» , sagen wir
auf diesem Wege allen Ver¬
wandten und Bekannten unseren

herzlichste« Ml.
L H. « Sä« wch Akt»
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1. Beilage
zu ^ 302 der „Nachrichten für Stadt und Laad" vou Sonntag» 3. November 1912.

Sankt stubeeturtag.
<3. November .)

von Aböls Eckeberg.
HS ist eine gute Sin « und ein alter Krauch, zu Ehren

Et . Hubetti . de« Schutzpanons der Jägern , die Getreuen
der » Ritten Gilde ' in die Sättel zu rufen , um nach flottem
Ritt dritter den Hunden , der den Körper gesund und da « Herz
,unx erhaUen soll , und nach fröhlicher» Halali beim Becher-
gang und luftigem Male de . allerbockmen Jagdkerrn zu ge¬
denken . Tie Jagd ist bis heul« immer noch ein königliche«
Vergnügen geblieben für alle weidgerechren Jünger in St.
Hudeno , di« es versiebe» , die Jägerei als solches auszuüden.
, Hi « guei deuijch Weid werk allewege !"

Wenn auch der Jagdrcuspon , sowei, er sich bei unS noch
in der Praxis als Weidwerk umsetzen labt , mit dem reine»
weidmännischen Vergnügen oftmals wenig zu mn hat und
es in ditser Hinsicht leuseitS des Kanal » , wo die Reiljagden
als Nationalspott angesehen werden , wefcnilich anders zn-
gehen mag , so bedeutet die Ausübung des Sport « rn Rot
bei uns eine gute Reilübuitg , deren Wer» hinsichtlich
der Ausbildung unseres OffizierkorpS , sei e« aktiv oder in
der Reserve, nicht unterschätzt werden sollte. Bel uns kann
ine Reitjagd aus vielen unwiderlegbaren Gründen nur in
den wenigsten Fällen Selbstzweck sein, und wir haben uns
daran gewöhnt , un « mit dieser Jagdari in der Form einer
guren militärischen Reitübung oder gesellschaftlichen Ver¬
anstaltung zu begnügen ; kein Wunder , wenn der Flirt im
roten Frack und da « Diner hier ein« grobe Rolle mitsviclen.
Ta» liebevolle Verständnis für die Arbeit der Hunde , eine
->rr vernehmlichsten Eigenschaften , welche der Jagdleiter
haben soll , vermissen wir bei unseren » Rotröcken" oftmals
ganz . Dagegen in England besitzt fast jeder Jagdteilnehmer,
»om jüngsten Backfisch bis zum weiß bärtigen alten Herrn,
vom kleinsten Pächter bis zum vornehmsten Lord , den hier¬
für nötigen . Hurrdeverstand " .

Es gehört eben sehr viel sportliche Erziehung dazu,
um einem Master im Falle einer Fehljagd dir oftmals
allzu mißmutigen Gesichter und verdrossenen Bemerkun¬
gen zu ersparen . In England ist in dieser Beziehung,
»eil Generationen die Nachsicht zum Allgemeingut aller
Bcvölkerungsschichten geworden . Es mag hier nicht von
dem „Vorurteil " geredet werden , mit dem wir einmal
behaftet sind und unter welclnm Jagdleiter und Hunde-
züchier bei uns leiden , auch ist es nicht der Zweck dieser
Zeilen. um zu skizzieren , worin di« vielen Leiden und
die größten Freuden eine « HunlSman wurzeln , sondern
es genügt, wenn jrstgestetlt ist, daß der Sport in Not
auch bei un« von Jahr zu Jahr größeres Interesse ge¬
sunden hat , trotzdem bei un « nur rm Herbst Wildjagden
« ritten werde»» können und die Jagdreiter sich den
- vminrr über mit Schleppjagden begnügen müssen. Kann
bei uns die Reitjagd nicht immer Selbstzweck sein, so
sind es auf dem Jnselrrich « lediglich die Schwierig¬
keiten und Ueberraschunqen , welche der auf
freier Wilddahn jagenden Meute und ihres
Führer« darren und den Parforvesagden jenen unwider¬
stehlichen Reiz geben , welche diese in den Augen der Brr-
« i zum „Spott der Könige " machen . Wenn man sieht,
aus welcher Basis drüben diese sportlichen Unternehmun¬
gen ruhen , so kann man sich über das Zustandekommen
ihrer großen Erfolge kaum noch Wundern . Alljährlich tau¬
chen neue Sicherheiten aus , welche, wie es dann heißt,
das künftige Gedeihen des Hunting - Sportes immer wie¬
der auf« neue gewährleisten . Coläg : Tatsachen wie die,
daß vier der besten Atruten sich in den festen Händen
einer Familie befinden , wie rS vor einiger Zeit mit den
Muten der Grovc , der Milton , der WenNvotth und der
Eoolarrin , in der Familie Fitzwilliam der Fall ftvar , fin¬
den wir in Deutschland nichi . Man vergegenwärtige sich
allein den Wett , den solche Jagdhunde in England haben!
Einer der ersten Master , der Lord Lonsdalc , hat annähernd
90 Koppel höchst wertvoller Foxhounds im Kennel , aus¬
schließlich der 15'/ - Koppel , die er für sehr wenig unter
12 000 Mk. gelegentlich eines Verkaufs der South Chesbir«
Hounds seinerzeit kaufte , worunter die besten, wie Mr.
Aroughtons berühmter Woodland Phtchtrb Pack, die die
ungewöhnliche Summe von insgesamt 90678 Mk . beim
Verkauf ergaben.

Wenn die ersten kalten Winde über di« Felder wehen
und die »vellen , braunen Blätter vor sich Hertreiben, wenn
der Herbst seinen Einzug gehalten hat , dann ist für den
Freund des Spotts eine köstliche Zeit gekommen. Vielen mag

Set LIemens Mtzrgraü.
Es nalst das Weihnachtsfest : geschäftige .Hände regen

si» um der Jugend all das Schöne und Lehrreich« zu
zeigen , was auf dem Gebiete dec Spielwaven -Jndustrie ge¬
schaffen wird . . ^ .

Gesten , Izatte ich Gelegenheit , die Wrihnachts -Ausjtel-
lung der Finna Elcrucns Hitzegrad u. Comp , zu besich¬
tigen. Schon von weitem konnte man das Gedränge der
Passanten beobachten ; manch fröhlickies Kindenauchzen
drang an mein Ohr , welches die prachtvoll dekorierten
Schaufenster mit alt den reizenden Puppen und tausenden
Spielwaren den Kleinen entlockten . Unwillkürlich kommt
uns unsere Kinderzeit in Erinnerung , und staunen müssen
wir , Ivelche gewaltigen Fortschritte gemacht worden sind, um
inneren Kleinen ein wirklich brauchbare », heranbildendes
Spielzeug herzustellen , welches den Strm auf praktrschc
Weis « schärfen und ausbUden soll . .

Durch das geräumige Pottal , wo ein Pottier mir die
Tür öffnete und einen Führer in Buchform überreichte,
gelangte ich in dir große Vrrkaufshallr . Ern Glitzern und
Gleißen , welches das Auge fast blendete , ging von den
dielen tausend Weihnachtskugeln aus , die in der Mttte
de» Ladens in geschmackvoller Dekoration angebracht sind.
Irden nur erdenklichen Christbaumschmuck kann der Käufer
für wenig Geld erstehen ; dir ärmste Familie kann sich
ihren Bcnrm reichhaltig schmücken . Galanterie , Nickel - ,
Letrrwarrn . Bilder , Toilette -Artikel reizen zum » auf ; viele
nützliche Geschenke sind hier im Erdgeschoß auSgebrellet;
« auch sehnlicher Wlwjch buchst sich an diese GegeuMndL.

»war bei dem rauhen Werter der Aufenthalt kn Freien nicht
angenehm sein, mögen diese ruhig hinter den, Ofen bocken,
der Jagdretter aber scheu, ioeder Wind noch Weller ; ihn
schrecken weder Regen noch Hagelschauer, so lange die Meine
noch mit hellem «stelänr über oie Stoppeln jagen kann und
der Beden es gestattet, mit dem Humer über Gräben und
Hecken zu fetzen , ist er immer wohsimf . Schon oftmals war
es ein nebliger , kalter Herbsimorgen , den St . Hubertus seinen
Jüngern befcberne. kalt ivehte dann vom Norden der der
Wind mit vollen Backen über das Brachfeld und die Sonne
machre keine Anstalten , uni die wärmenden Strahlen zu spen¬
den . Ein « Hubermsjagd ist an und für sich kein Spazierritt,
btt dein man besorgr sein mutz, daß die Lacksriesel nicht
beschmutzt iverden . Wie der weidgerechte Jäger
bei jedem Wener in das Revier zieht, so läßt fick» auch
ein echter Reircrsmann nickst vom Werter abballen wenn
es gil>, am Hubertnstage biitter der Meute das Wild ,»
jagen . Die Beteiligung an den Hubertusjagdtagen läßr
denn in der Regel auch selten zu wünschen übrig . Sie ist
für die Sportwell der Großstadt und die Freunde des Jagd-
reitens i» allen naben und fernen Garnisonen alljährlich
ein Festtag erster Ordnung.

Für die höfisch« Parforcejagd ist seit der Aushebung
der Erbuntertänigkeit der Bauern nur wenig Platz mehr,
und die Jagdgesellschaften können nicht mehr über Stock und
Stein reiten . Geeignete Jagdreviere hierfür gibt cs in
Deutschland nur wenige.

Seitdem durch die Freigabe des GrunewaldeS als
Bolkspark , der vordem zum Hofjagorevier , speziell zur Ober-
försterei Grunewald gehörte , die Verlegung der königlichen
Parforcejagden unbedingt notwendig wurde , fand man auf
dem Truppenübungsplatz Döberitz ein neues abwechslungs¬
reiches Gelände , welches da « Abhalten einer guten Jagd
ermöglicht . Es ist allgemein unter Jagdreilcrii bekannt,
daß hier am Ende der Saison (Weihnachten ) kein Roirock
ein faules Pferd milbringen darf , wenn er bei dec Meute
bleiben will . Der Kaiser liebt eine flotte Jagd.

In lauschiger Stille des idyllisch im Königswald gelegenen
Sakrower Sees nahe Groß -Glienicke befindet sich der
Jägrrhof bei Grvß -Glicnickc. Durchstreift man den Wald
besonders in der Zeit der Fütterung , so wird man schon
von Iveitcul durch lautes Hundeacbell aufmerksam ge¬
macht . Nachdem das seit dem Jahre 1828 im Park von
Klein - Glienicke befindliche Heim der königlichen Meute
aufgehoben ist, hat dieselbe dafür das Etablissement Jä¬
gerhof am Sakrower See , welches für diesen Zweck er¬
baut wurde , bezogen. Hier befinden sich auch die Woh¬
nung des Oberpiqueurs , sowie diejenigen für die Piqueure,
Wärter und Pfleger der Meute.

Ein sehr gutes Jagdrevier steht auch den Offizieren
der Königlichen Militärreitinsriruts rn Hannover in
einem Gelände nördlich dec Stadt in der Heide zur Ver¬
fügung . Hier wurden sogar eine kurz« Zell lang Hirsche
geiagt , doch kam man von dieser Wildgat.
tung wieder ab , denn man fand sehr
bald heraus , daß der Hirsch auf die Tauer
nicht so gut „ läuft " wie Schwarzwild . Nach
einem glänzenden Anlauf ist er bald völlig ausge¬
pumpt , und so kommt e« , daß vor einer guten
Meute und guten Jagdpferden bald . Halali" ge¬
mach, wird . Die Schwarzkittel laufen auch meistens aus¬
gezeichnet, sogar der schwere HubertuSkeiler weiß zur Freude
des immer zahlreich erscheinenden Publikums ofttnals ganz
gut vorzulegen . Im großen Ganzen gehört die hannoversche
Reitjagd mit zu den besten, di« wir bei un« haben.

Einige gute Jagdgründe , die sich für Parforcejagden
eignen , bittet der Osten . Lberscblesien, Ost- und Westpreu¬
ßen . Auch die Mark un » Pommern besitzen noch gure Ge¬
lände . Sind btt uns die guten Wildbahnen etwas spärlich
gesät, um so zahlreicher und interessanter finden wir da«
Gelände für die Schleppjagd verteilt und hergerichtet. Wir
erinnern »mr an Köln , Frairkfutt , Hamburg , Bremen n a . m.
Wer beispielsweise btt der Schleppjagd am Hubertnstage
de» Hamburg -Wandsbecker Schleppjagdverein « auf einer
Bahn , welche in der Regel über ca . 6000 Meter führt , oder
wer von Hamburg , Hannover oder Oldenburg aus geneigt
ist , an einem , Mcet " in Bremen teilzunehmen , findet auch
hin ein schweres Gelände im englischen Sinn . Wasser¬
gräben in jeder Breie , Koppelricks von vier Fuß und
mehr , fest , mir armdicken Latticrbäumen , Hecken mit Wasser¬
gräben davor oder dahinter , sowie reguläre . Doubles " in
reicher Abwechslung . Wer dort unt er Führung der Master

Ein schmucker Liftboy führte mich im Fahrstuhl ins zweite
(öesclwß . Der flotte , kleine Reitcrsmaim findet hier alle
Sorten Reit - und Schaukelpferde , echte Rassen in Fell,
Plüsch und Holz ; jeder kann nach seinem Geschmack wählen.
Straßenrenner , Sulkis , Kilomrvcrfresser , Kasten- und Leiter¬
wagen sind hier aufgesteltt . Puppenwagen , genau so prak¬
tisch gearbeitet wie die modernsten Kinderwagen , weiden
jedes Mädchenherz entzücken. Zusammenklappbare Sport-
Inagen , Kinderwagen und Liegcstühle sind willkommene Ge¬
schenke.

Von den aufmerksamen Verkäuferinnen geleitet« mich
eine zmn l . Ltocklöerk. Hier erst herrscht der richtige Trubel,
jung und alt beirnmdern all die Herrlichkeiten ! Was die
vielseitige Intelligenz , der strebende Geist für anregende
Unterhaltung erdacht , das ist hier in einer Fülle vor-
ernigt , die auf jeden Besucher erstaunend lvirkt . Hier finden
wir die Erzeugnisse der Feinmechanik , des Kunstgewerbes,
der Kleinholz - , der Puppenindustrie , der Kindrrlitrratur
usw. ausgestellt . Ein buntes , geschäftiges Leben herrscht
im ganzen Hause . Alein Führer , den ich durchblättrtte,
machte mich noch auf das »Kellergeschoßaufmerksam ; prak¬
tische Haushallartikel , manch nützlicher Gegenstand prä¬
sentierte sich mir , und ich nahm mir fest vor , meine Frau
mit diesem oder jenem zu beglücken.

Hoch befriedigt und freudig erregt , mit der Gewißheit,
ein« frohe Stunde verlebt zu haben , verließ ich dar Ge-
schästslmus . Möge der Firma für ihre Atuhe ein flottes
Weihnachtsgeschäft bevorstchen!

dem vom Huntsmann - «steckten Kur » hinter aurekW«.
jagten Meuten bts zum Halali folgen will , der muß sch« ,
echte und rechte Passion mtrbringen für den Spon in Not
am Hubermstag.

Lur neuen «ehattsvorlage
schreibt man uns:

Die neu« Gchaltsvorlage enthält unter manchem Be¬
fremdlichen eine Bestimmung , die einer Nachprüfung aus
ibre Berechtigung schwerlich siandhalten inöchle Sic betrifft
die Ledigensteuer für Lehrerinnen ES soll
diesen künftig ein Abzug vom Geball in gleicher Höhe mit
demjenigen ihrer unverheirateten 5iolleaen gemacht nxrd <n.
Dazu ist folgendes zu bemerken:

Tic Lehrerinnen beziehen schon jetzt, aus ganz gleich«
Arbeitszeit und leistnng berechnet, ein beträchtlich nieorige-rcs Gehalt als die Lehrer . Begründe ! wird das bannt,
daß sie für keine Familie sorgen hätte » . Was anderes
bedeute, also diese Differenz zwischen der Besoldung eines
Lehrers und einer Lehrerin als eine Steuer aus den ledigen
^ tand der letzteren, und zwar eine solche , die ein drittel
und mehr des eigentlich für die zsirbeiisleisrung ihr zu-kommenden Betrages ausmacht ? Wenn man bis jetzt
nicht logischerwcise die unverheirateten Lehrer auch entsprr-
chend geringer besoldete als ihre verheirateten Kollegen , so
lag dann freilich eine gewiss« Ungerechtigkeit, und hier ent¬
spricht die Junggescllensteuer wahrscheinlich dem allgemeinen
Rechtsempfinden . Sie aber auch auf die Lehrerinnen ans-
ttldehnen . trotz des schon bestehenden und mit ihrem ledigenStande begründeten bedeutenden Gehaltsabzuges , das käme
doch einer doppelten Belastung gleich, einer um so härteren
übrigens , weil bei der verschiedenen Höhe der Gehälter
dies« Steuer gleich hoch für beide Geschlechter sein soll , pro¬
zentualiter also für die Lehrerin viel höher , den« Gleiches
vom Ungleichen vergrößert bekanntlich die Ungleichheit . Nur.
wenn Lehrer und Lehrerinnen nach ganz gleichem Prinzip
besoldet würden , könme eine solche Ledigensteuer für Lehrer¬
innen also gerechterweise überhaupt in Frage kommen, « btt
selbst dann beduttte sie , so wie die Dinge einmal liegen,
mindestens eine Grausamkeit . Denn es ist ja Lehrerinnen
als solchen gar nichi gestattet , anders als im ledigen Stande
zu leben . Mit der Eheschließung verlieren sie sofort ihr
Ami , ja , nickst mir dieses , sondern jeden Anspruch aus Pen¬
sion, den sie etwa zn der Zeit sonst schon hätten geltend
machen können. Ist es nun nicht eine Widersimngkttt,
jemandem ein« Strafe aujzuerlegcn — und das wäre solche
Steuer auf jeden Fall für die ohnehin schon so viel schlechter
besoldeten Lehrerinnen — für etwas , das zu ändern über-
Haupt nicht in ihrer Macht steht? Ji »r Amt zwingt sie.
ans eine eigene Familie ganz selbstverständlich zu verzichten,
während es dem Lehrer frcistchr, ob er unverheiratet bleiben
und sich dafür den Abzug von dem für die Minutterbalrung
einer Familie berechneten Gehall gefallen lassen will , oder
ob er es vorzieht , zugleich mit der Gründung einer Familie
sein« Einnahme zu erhöhen.

Die unerläßliche Vorbedingung für die Ausdehnung der
Ledigensteuer auf Lehrerinnen wäre demnach : ganz gleiche
Besoldung der Lehrkräfte beider Geschlechter und ferner die
Erlaubnis zur Eheschließung für Lehrerinnen . Senn diese
Voraussetzungen nicht erfüllt werde« könne« , so fehlt , wie
jeder Billigdenkende zugeben wird , auch jede innere Be-
rechttgung für die Heranziehung der Lehrerinnen zu einer
Ledigensteuer . Ist doch ihr Gehall durchweg nur auf den
knappen standesgemäßen Unterhalt einer einzelnen Person
zugesckmitten, und Hai doch trotzdem eine große Zahl auch
von ihren Angehörigen nicht nur solchen in auffleigander
Linie — i» irgend einer Form zu unterstützen.

« . S.

Flur üem Srohherrogium.
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Oldenburg , 3 . November.

* Der FraucnmissionSverttn hält Montag eine Misst¬
onsstunde im Konfirmandeirzinnner der zweiten Paftortt,
Wilhelmstraßc 27, ab . Sic beginnt präzise 5 Uhr nach¬
mittags.

* Da « Schulschiff des Norddeutschen Llohd „Herzogin
Sophie Charlotte " , Kapl . D . Bai lehr, a» s der Reise nach
Valparaiso , ist vorgestern von dem der Bremer Roland-
Linie gehörenden Dampfer „ Haimon " ans der Höhe von
Bahia Bianca gesprochen worden . An Bord ist alles Wohl.

* Ein Miniatur Elektrizitätswerk im Kunstgewerbr-
»ruseunr. Im Hose des Museums wird Montag , den 4.
November , und folgende Tage von ti vis ü Ubr abends
der Allgemeinheit eine überaus kunstvolle Miniaturarbei » zu¬
gänglich gemacht werden . Es handelt sich um ein Elektri¬
zitätswerk , das unter der Aussicht des Lokomotivführers a.
T . Oltmanns hauptsächlich von den Söhnen in müh¬
samer Kleinarbeit angeferrigt ivurd « . Das einzig in seiner
An existierende Kunstwerk hat bereits berechtigtes Aufsehen
erregt und die Anerkennung von höchsten und hohen Persön¬
lichkeiten wie die Bewunderung der Techniker gesunde» . Tat
Werk wird in Betrieb vorgesübtt werden.

* Bei Poftpakttadrefsen ist es für den inneren deut-
schen Verkehr zugelassen, daß aus die Rückseite des Ab¬
schnittes Zettel mit schriftlichen Mitteilungen geklcb, werden.

» Freiwillige Untrrrichtskurse für kaufmännische Ge-
Hilfen und Lehrlinge . Am 1 . November werden in den
freiwilligen Unterrichtskursrn neben den bereits bestellenden
Lehrgängen in Englisch, kaufmännischem Rechnen, Korrc-
spondarz und Schreiben neue Lehrgänge in Buchfüh¬
rung und Maschinenschreiben eröffnet . Da di»
Teilnehmer,ahl , besonders im Lehrgänge für Maschinen-
schreiben, nur ein« beschränke sein kann, sind die Anmel¬
dungen sofort mündlich »der schriftlichbeim Letter der Kurse,
Direktor Dr . Mehner, Peterstraße 25, oder abends in
der Fortbildungsschule , Wallftraß « 14 . anzubringen . Die
Zulassungen erfolgen in der Reihe der Anmeldungen . Nicht
nur Gehilfen untz Lehrlinge , sondern auch junge Tame «^



M« 1» kauftrttknttfchen Geschäften litt - sind, k-meeen an deck
Lehrgängen reilnehmen . Ueder den Besuch der Unterricht»,
kurse werden Zeugnisse ausgestellt , dte bet Bewerbung « «
von großem Wette smo.

* Gens > »»« , Gü »ther -Denk,nalSveertn Dte Haupt¬
versammlung nahm zunächst die Mineiluag de » Porfitzenden,
Professor Dr . Rüthning, über die Schrine entgegen, die
auf Gnmd eine« Beschluss »« der vorigeu Hauptversammlung
getan waren , um » me Lottert» für da« Groß Herzogtum
Oldenburg tn dte Weg« zu leiten , nachdem sich schon 1907
herauSgcstellt Hane, daß für preußisch« Provinzen dte Er¬
laubnis nicht zu erlangen war , Al» nun da« Ministerium
de» Inneren am »1 . August d. I . une Höchstrr Genehmigung
eine Geldlotterie für da» Großherzogtum nach einen, vom
Vorsitzenden vorgelcgten Loner »eplaue genehmigt hatte , gab
es drei Möglichkeiten : bei 30 000 .ft Bruttoerlö « für ebeiiso-
viele Lose mit einem Nettoüberschusse von höchsten « 5000
die Lotterie einem Untern e hmer zu übertragen , oder die
Unternhmerkosten zu sparen und di« Lotirrie aus Gefahr
de» Vereins aufzuziehen oder aus eine Lotterie mit so
geringem Ertrage bei so hohem Aufwand « überhaupt zu ver.
zichren und die Hoffnung nicht aufzugeben » daß später preußi¬
sche Provinzen doch noch frrigegede » werden . Nach längerer
Verhandlung , an der sich die Herren H. G . Nlüller , Ober¬
bürgermeister Tappenbeck, Geheimer Oekonomterat Funch,
O - Wulff , Präsident Duzend , Professor Rüilming beteilig¬
ten . wurde die Lotterie für das Grobherzogtum Oldenburg
einstimmig abgelehnt , aber die Hoffnung ausgesprochen , daß
ver Verein doch noch durch «ine Lotterie mit einem größeren
Absatzgebiete zum ZiSle gelangen werde . — Der Bericht ist
durch ein versehen erst beul« in unser« Hände gelangt.

* Der Zauberkünstler Marco Dertz, der hier tn bester
Erinnerung steh », wird demnächst hier wieder auftreren.

» Der Evangelisch « votktbimd , der hiev kürzlich für
ha » Herzogtum Oldenburg gegrünt, « worden ist, wird am
nächsten Montag sstz Udr unter der Leitung von Pastor
Stuhrmann seine erste Versammlung in der Longter-
halle abhalten , in der das Weitere über den Bund und seine
Organisation besprochen werden soll. Zu dieser Versamm¬
lung haben nur die Mitglieder und die, dte sich an dem
Abend als Mitglieder «tiqeichnen wollen , Zutritt . (Siehe
Inserat .)* I « »er Safte«schenke am « tau sind verabreicht im Monat
Oltoder : 1110 Lassen Safte«, 32 Lassen Bouillon , 1080 GlaS
Milch. SSV BrStchen, 77» Butterbrote , IS7 Pfannkuchen, SS»
Portionen Sattosselsalat, 1020 Stück Suche », lä» Zigarre », 1«

» Vesitzwechsel. Da « bislang im Besitze der Kloster-
brauevri gewesene Restaurant „Bavaria" am Theater-
Mall und Juli »« Mosen-Platz ging durch Sauf tn den Br-
Dtz et» « Herrn Grethe au » Hmmoder über , der r» am
D Degember übernimmt.

» Im Waldhause in vürgerfelve beginnen hotte wieder
dte beliebten RachmittagStonzerle ; außerdem finde» jede«
BRttwoch Streichkonzert von der Beckerschen Sa-
psste statt.

» « uigletst. » « Hich wkrd un» mitgeteUtr Am i.
A «dembrr d . I . , abend « kur, nach v Uhr , entgleisten di«
Lokomotive und der Parkwagen de« Personenzuge » «81 bet
der Ueberwegung Stlometrr » ,« der Strecke Lohne -Dtnklag«
dunch Ueberfahren einer Suh . Personen werrven nicht
»erletzt. Der Materialschaden ist gering . Dt « « rrfgletfung
war gegen 11 Uhr früh am 2 . November beendet ; bi« dahin
konnten die Züge von Lohne au « nur bi« zur Unfallstelle
verkehren. ,

X Etzhmm. D Ao» . vom Genckfchleu Lhor . Unter
» n » ' wurde als Dtttgent Lehrer Gramberg - Nadorst
gewonnen . Schon tn der ersten Versammlung nach langer
Paus « wurde «in« ganze Anzahl neuer Mitglieder ausge¬
nommen . sicher finden sich da» nächste Mal noch mehr Damen
«t» ; da» wäre zu wünsche», damit auch Sopra « und Alt
gut besetzt werden

» Etzhorn. 2. Nov . In vorletzter Nacht wurden hier dem
Arbeiter O . 15 Hühner aus seinem Stall gestohlen. Die
Dieb « (vermutlich waren «S mehrere ) stiegen durch di« Bo¬
denluke in den Stall hinab , müssen demnach schon mit den
Verhältnissen vertraut gewesen sein. Irgend welche Spuren
liehen sich leider noch nicht ermitteln.

X Wahnbeck-Ipwrgr , 2. Nov . Am Mittwoch fand mis
den Ländereien de« Hausmanns Hullmann eine
Trethjagd statt. Bon 18 Jägern wurden SS Hasen
U»d einig« Schnepfen erlegt.

es . Rastede, 1 . Nov . Heute fand hier der vi « h-
»lnd Kramermarkt statt ES Watten ca . 35 EMck
Hornvieh angetrieben , und der Handel ging mittelmäßig.
Im übrigen zeigte der Markt dasselbe BtÜ> wie tuuner.
Am Nachmittag« entwickelt« sich aus dem Krav«markte «tn
ziemlich rege« Treiben . Getanzt wurde außer auf dem
Marktplatz« im » Grafen Anion Günther * und im »Klei-
broker Hof* .

» EI »fltth , 1 . Nov . Die gestrige Feier dergoldonen
Hochzeit de « Herrn Kapitän B . Sanderrfeld und
Frau gestaltet« sich zu einem echten Ehren - und Freudcu-
tage für da « noch recht rüstige Jubelpaar . Schon am frühen
Morgen brachten Mitglieder der Oldenburgschen Kapelle « in
Ständchen . Von allen Seiten wurden dem Paar « Glück-
wünsche zuteil . Pastor Koch überreichte mit ein« Ansprache
dir vom Großherzog dem Jubelpaare versteh« « Ehejubi¬
lä um« Meda ille.

e . Hude, 1 . Nov . Heut« ist der allgemein bekannte Portier
H . Wachtendorf in den wohlverdienten Ruhestand ge«
irrten , (kr Sann sich rühmen , während seiner langen Dienst¬
zeit — seit 1885 — nie krank gewesen zu fein . Gestern
abeald waltete er zum letzten Male seine« Avrtc ». M»
er mit der « schmückten Glocke da « Zeichen - um Stu-
vetgrn gab , konnte man merken, daß r » ihm schwer fiel,
sich jetzt von seinem Berus trennen zu müssen . Mehrere
- uder Bürger hatten e» sich nicht nehmen lassen , dem
,^ llrr » Portier * zu Ehren ein« kleine Abscht « v » fcier
im Wartesaal zu veranstalten . Möge dem Scheidenden ein
unbekümmerter Lebensabend beschieden sein.

vm Neuenburg , 2 . Nov. Gestern konnte die nene
Schule in Neuenburgerfeld eingewetht wrrbetL Der
Gemeinderat sowie der Sckmlvorftand waren anwesend . Bon
den Kindern wurden einige Lieder gesungen, dann wurde
dem Lehrer der Schule , Herrn Lührscn, da « Gedäud«
übergeben

dll. XLrjicrHetzr , 2. « Ktz. Auj tzttn hmtlgtt , Schwrt-

n « markt« standen ISS Ferkel zum verkaufe , die infolge
brr lrbhnftrn Nachfrage rasch tn andere Hände übergingen.
Für beste War » wurden willig 18 bi« 19 bezahlt . Fette
Scheueine kosten noch immer 60 X sür 100 Pfund Lebend¬
gewicht.

* Friesoythe , 2 Nov . Gestern hatte Pastor Meyer
hier da « Glück, in der Soest« tn der Nähe der Pfarre einen
20 Psund schweren Lach« zu sauge» . Früher tour-
ben hrer viel « Lachs « gefangen , tn de» letzte« Jahren sind
e « immer weniger geworden.

r ». Schwei , 1 . Nov . In der Rach« vom Montag aus
Dien »tag »der Dienstag aus Mittwoch sind einem in Süder¬
schwei wohnende » Landwirt « au « Frevel mehrere
junge Launenbäume abgebrochen und beschä¬
digt worden . Der betr . Anwohner brachte die Sach « zur
Anzeige , woraus ein Wachtmeister au « Rodenkirchen mit
seinem Polizeihund « dre Sielle desuedi « . Ter Hund nahm
die Spur auj , die zu einem Knecht« in der Gemeinde fübn » .

* Au« dem Amt« « mjodingrm 1 . Nov . Bekanntlich
hat die Firma Siemen » Elektrische Betriebe
mit de» Metallwerkcn Unterweser in Narben-
Ham einen Vertrag abm schlossen , wonach sie zu Ansang
de » nächsten Jahre « elektrischen Strom zu liefern hat . Jetzt
ist dir Firma mit allen Kräften damit deschüstlzt , die
Leitung von Varel nach Nordenham zu verlegen.
Verschiedene Mästen sind bereit « ausgestellt . Es arbeiten di«
Leute an verschiedenen Stellen , und man hofft , mit dem
Ablauf diese« Jahre - die Arbeiten zu beenden . Verschiedene
Gemeinden unsere » Amtes tragen sich mit dem Gedanftn,
auch Anschluß an die elektrische Leitung zu erhalten , um
damit auch di« Annehmlichkeit der Elektrizität zu geniesten.
Einige Gemeinden lkhen bereit » mit der Firma in Vcr-
6u7cmrg, um bald Strom zu erhallen . ss?s wäre im iulge-
mrmen Interesse nur .zu wLischcn , wenn die 'Zahl der
ANschlußnehiner möglichst groß loä' re,

"damit auch der An¬
schluß gemacht werden kann , ohne datz dir Gemeinden zu
stark belastet werden . Bor allen Dingen trägt sich die Ge¬
meind« Blehen mit dem Oiedanken, einen Anschluß an die
Uederlandzentrale zu schassen. Für diese Gemeinde ist dre
Gelegenheit besonder« günstig , da man sich mit dem Ge¬
danken einer OrtSbeleuchtuna trägt . E « war schon die Er¬
richtung eine » Gaswerke « in« Auge gefaßt . Wenn nun
vre Errichtung einer «ektrischrn Leitung praktischer und
billiger ist, wird man »u erwägen haben , welche Art der
Beleuchtung zu wählen ist.

« Schwartau , 1 . Nov. Donnerstag verschied nach schwerer
Krankheit de« Geh. Regierungirat und Großh . oldenb. AmtS-
baupttnann a . I . Ernst von Heim bürg. Herr v . Heim¬
burg bekundete trotz seine» hohen Alter « stet « ein rege« Inter¬
esse für den Ott , und sein Wort galt viel tn den kommunalen
Vereinen.

0 Wilhelmshaven , 1 . Nov . Di « neuesten Turbinen-
Hochsertorpedoboote der Flotte , von denen die
letzten erst vor kurzem zur Ablieferung gelangt sind , wur¬
den heute zur erstmaligen Dienstleistung hier in Dienst
gestellt und unter dem Kommando de« Korvettenkapitän«
v . d . Knesebeck zur 'S. TorpedvbootSslottille vereinigt . In
diese Flottille werden eingestellt di« von der Vnlkanwerft
erbauten Hochseeboote B . 1 , v . 2, v . .8 und V . 4 , die
der vorjährigen Serie angehören , und dte der Schichau-
Wrrst entstammenden Boote S . IS , E . 14 und S . 15,
die erst in diesem Jahr abgelaufrn sind , endlich die von
der Germania -Werst in Kiel hergrstellten Boot « G . 8
di « G . 11 , die au » dem Etat 1911 verrühren . Von diesen
Booten sind der 9 . Halbflottill « zugrtellt B . 1 als Führer¬
boot , sowie B . 2. B . S, S . IS und S . 14, während in
di « 10. Halbflottill « eingestellt sind die Boot « G . 11
als Führerboot , G . 8 , G . 9, G . 10 und S . 15 . Da»
Bulkonboot V. 4 wird als fflottillenfahrzeug der ö. Halb-
flottillr . di« als Reserveflottille gilt , Verwendung finden.
Gleichzeitig ist au » Kiel dir au » der S . und 4 . Halb¬
flottille formiert « 2 . Torpedobootsflotttlle unter dem Be¬
fehl de » Korvettenkapitän » Schuur zur Indienststellung
gelangt . Di « beiden Flottillen werden jetzt di« ersten
Urbungr » in der Ostße dbhaltrn.

0 WilhelmShave « , 1 . Nov . Die neu zu formierende
5 . Division der Hochseeflotte wird ihren Liege-
Hase » in Wilhelmshaven erhalten . Tie Formierung
soll erfolgen , sobald di« Probefahrten de » Tidtsionrflagg-
schifse « Kaiser * beendet sind und da » Schiff hier rm-
geirofsen sein wird . De » neuesten Meldungen zufolge
wird übrigen » dte 5 . Division , um sic an Zahl der Schisst
den übrigen 4 Divisionen gleichzustellen , ebenfalls 4
Linienschiffe erhalten . Da bisher in den amtlichen Listen
nur 3 Schiffe vorgesehen waren , soll vorläufig da » al»
Flottrnslaggschiff in Aursicht genommene Turbrnenlinien»
schiss „Friedrich der Große * der 5 . Division zugetrilt
werden . Zum Flaggleutnant der Division ist der Ober¬
leutnant z. G . Klausa , rin Sohn de» durch den Unter¬
gang des Panzerschisse » „Großer Kurfürst * bekannt ge¬wordenen Kapitän » Klausa , bestimmt.

Nationassiugsprncke.
SS gingen «in bei Herrn Verlag «buch- Lndler Heinrich

Stalliitg , Sammlung de« » Deutschen Ossizterblatte« * (ver-
lag Gerhard Stalltng ) : 8 . Rat « , unter dem Namen bezw.
Zeichen: Fußattillerie « bendschoppen, Friedenau , 41 ^ l ; Offi-
»ierlorp » de» Bezirks -Kommando » Recklinghausen, V,80
Hauptmann a . D . Sch ., Greiz , 10 Krtegerkamrradschaft
Rödelheim^ 16,50 Offizicrkorp » des Land Wehrbezirk» Neu-
Wied . 113 Generalleutnant D . Digeon v . Montetin,
Hannover , 10 ^ l ; N . N ., 100 -ft : Offkzierkorp» de« Land-
Wehr -Bczirkü Zittau , 200 X ; Lssizterkorp» de » Landwehr-
Bezirk« Stegburg , 52 ^ k ; B . Ratbgen , Straßburg (Elf .) .20 Lt . d . Res . R . in Okonjati ( Lüdwest ) . 3,50 ^ l ; Gene-
ealmajor ». D . Leo. Baden -Baden , 20 .ft ; Wilhelm Gewest,
Sieglitz. 8,50 ^ k ; von den . Straßburger Pionieren * . 32
In Summa 836.30 ^ l , ergibt zusammen mit den ersten sieben
Raten im Bettage von 15 415,60 den Bettag von
16051,09 ^ k.

g « gingen ein beim HofbankhauSE . L G . Bak-
l t n unter dem Zeichen : P . B. 50 I , D . Sp . 2 .ck.^ Stimmen aur Sem

"
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( Hür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion ^
tz»n Publikum gegenüber kein« Verantwortung)

rirrjebuy.
Wenn man die Osenerjkraß : hinauswanderk . bemerkt

man , daß sich auch jetzt noch immer vereinzelt Rind-
vtkü «uU d» reilnsttje jchon unter Äajjer MeM » Nixj«

befindet . Die Tiere ioerde» auch nachl » nicht in
«ettirbe » , ebenso wenig ist rin Schuppen oder dergleiü:«»vorhanden , in dem sie Schutz gegen Rege» und uzi»finden könnten . Wir beobachten die» iiiobesondeie « röden Wiesen zwischen dem Rummrlweg und Prin > jsm >oe >:E - fragt sich doch, ob da » eine sachgemäße BeixriidlumI
de » Vieh« , ist, oder ob es aiigezeigt wäre , daß der
schutzveretn sich der Sache annähm « .

Anwohwe« der Osenersir,^
Eine Stttr an Sie Derrsn Lan «ttagr.avgeopckngtgn.

Di « neue Grhattevorlage ist erschienen. Sollte ss. wder Form , wie ste von der Regierung vorgeschlagn,den ist , vom Landtage genehmig , werden , so wind, g,wohl für die verheirateten Beamten «ine angenehme Uebn.raschung bringe » , für die n i chi v e rt , e t r a te , e „ a b,,'einearge Enttäuschung bedeuten , denn die Ab,umeme indirekte Junggesellenstruer , die in gar keinem
Nisse zur Höhe de« Gehalte « stehen, sind s, groß.einer Ausbesserung wenig , teilweise nicht » übrig bleib.Besonder « «risst da » für die widerruflich und für die un-widerruflich angestellten jüngeren , unverheirateten Lest»
zu. Einige Beispiele mögen da» illustrieren . Nach st-Borlage soll das Gehalt der widerruflich angestellten
von NOV . « auf 1220 - A erhöh« werden . Nun sind sie abersämtlich unverheiratet ( das Oberschw, ^ .gium würde niemals eine Verheiratung zulassen, un» müssen
sich darum einen Abzug von 100 gefallen lassen, s» da»also eine Ausbesserung von 20 .ft übrig bleibt . Dam soimdte widerruflich angestellten Lehrer an der einmalige» tz« .
gütung von 120 . ft sür da » Jahr 1012 teilnehmen. Daihnen aber nach 8 0 der Vorlage ein Abzug vom isiedalt
gemache wird , so nehmen ste auch andieserBer-
günsttgung nicht teil. S » ist als, iorsächltch
so , daß dte Aufbesserung , dir in einigen
Paragraphen vorgesehen ist , durch die
Bedingungen de » folgenden wieder hin-
fällig wird. Nicht wesemlia » besser schneiden di«
jüngeren , unwiderruflich angestellten unverbeirartten Lehrer,
so wei, fl« noch nicht Haupilehrer sind , ab . Nach der von
läge soll tbr Gehalt auf 1450 erhöbt werden , wich -st,
dittck dm Abzug von 150 . ft aus 1300 - ft reduziert. Ta¬
tst also die Einnahme eine» unwiderruflich angestellten
verheirateten Lcbrer « , der sechs Jahre da « Semi-
nar besucht har , sein zweite » Examen de.
standen har und mindesten » fünf Jahre im
Schuldienste tätig gewesen ist . Seine gtcnb-
alterigen verheirateten Kollegen , die eine Haupiledrcrstelle
haben , deziehm dagegen ein Gehalt von 1750 ^ ( . Diese,
Unterschied ist doch wirklich zu groß Dt«
jüngeren Lehrer haben bezüglich ihrer Gehaltsaufbesserung
schon »ft eine Enttäuschung erleben müssen, zum Teil de»,
bald , weil ihr « Wünsche nicht energisch ge¬
nug vertreten wurden. Leider ließ e« osnnali
auch der Vorstand de» LandeSlehrerverciri » an dieser UM« ,
stützung fehlm ; deshalb strebten bekanntlich die jüngeren
Lehrer vor einiger Zeit danach , durch einen Vertreter an-
ihren Kreisen Sitz und Stimme im Vorstand « de» Lande--
lehrerverein « zu haben . Bielelch« finden sich die Herren
Abgeordneten dazu bereit , den berechtigten Wünschen de»
jungen Lehrer an maßgebender Stelle Gehör zu verschaffen

L

Missionsbasar.
Unser MifflonSbasar findet diese » Iah « am 13. vnd 1<

November im Ztvtl - Ksstn» statt und lade« wir »!e
Freund « unserer Sach« anf da» freundlichste dazu ein . Luch
wer dtSher unserer Sache fremd gegenüberftand, Wied gebet« ,
sich doch einmal durch den Aiigenschetn von derselben zu über¬
zeugen wir bitten herzlich , un» wiederum durch Gaben -Icr
Art zu erfreuen, dte gerne von den unterzeichnet«« Dame « eut-
gegengenommen werden . Znr Erleichterung de» Lmratt bitte»
wir di« giftigen Geber, ihr« Geschenk « möglichst gleich « ft st»
Preise zu versehen Unser Basar bietet dte beste Selegenhett
zu preiswetten WeihnachtSeinkäusen, und ein gutbesetzte - Büfett
labet unsere freundlichen Käufer zur Erquickung rin . Wir bit¬
ten sehr, un» durch zahlreiche« Kommen zu unterstützen , lk»
findet ja keinerlei Kaufzwang statt, sollte man daher bei unser»
Sachen nicht » Passende» finden, so Hilst man un» scbon dadurch,
daß man etwa» genießt, und diese Netne Ausgabe zu einem
guten Zweck wird wohl niemand scheue ». Unter Bouillon un»
Butterbröten oder Pasteten , Kaffee, Kala» und Kuchen findet
wohl et« jeder etwa» , wo» seinem Geschmack zufagi.

Frau v . Arnim , Herdartstr . 15.
F »au v . Beck, Hmttestr. 8.
Frau Elisabeth Brauer , Barlenstr . 1.
Frl . Buddrnderg , Steinweg 15
Frl . Borchrrl , Doirnerschweerstr. b> .
Frl . Erk, Amaltrnftr 8.
Frl . v. Ftnckh , « lisabethstr. ».
Frau Landrichter Dr . Högl, Moltteftr . 4
Frau Oberktrchrnrat Iden , Amalienstr. 14.
Frl . Jhmel » , Sophienstr . 4.
Frl . Middendorf, BtSmarckstr. 8.
Frau Ktrchenrat Orth , Moltteftr . 22.
Frl . RantSauer , kastanienallee 14.
Frl . v. Relchenbach, Blumenstr . 18 ».
Frau Gehelmrat Lreutler , Poftstr . L
Frl . Lölken, Gartenstr . 7.
Frl . Borcher», Osenerstr. 84.

Außerdem nehmen Gaben zum Büfett entgegen:
Frau v. Sschwege, vremerstr . 83. '
grau Dr . MMer , Bremerstr . 35.

gegen SchaüM»
^ WlrknngftnppLni *

Der beispiellose Erfolg de« Formau hat wi«
üblich zu Nachahmung de« Attitel » gereizt. Mm btt»
lmgr ausdrücklich Forma « !

t



» M « tMvoch , d» ü R « »«« '
^ g . mitta, « 1, Uhr . so««»
^ Ptiu « -bL »d. ^ « P- "— » S - ^ u - ,«
t, ^ »e» Stdäub,
» » vnhb - uk. Markt

zgÜwt «
'

» «^
» « de» .

>bt«t«»b v«riw»ft

LMmsgisIpsi.
« omag , den 4- d . Mt » . ,

NUbr . Wty t»
»a s - abUd ^ , «<ch» l «.

« - '
iß , l«. et» «tugesäageuer,

Uä, - dgeholtrr
Airrdale Derrter

G. « u v - rt - d-un , verkauft

« a »>— r»«» Der « aus»

- g . Ntldjc » »u Breme » » Ul

sei» , u « Ä,Moide « drle « eue » .
sehr -rN - «retche«

Grodeulaud
^ >»u»a >o» d » tl > » iva ch» ),

I, »» > - etr 82 » r 4« Quadrat.
srelchltch 4 IitM . »ffent-

sich veltaufen , und »war tm
Ga,,ni wt « auch geteilt.

DrUttr u»d letzter « « Mack » .

Nr« t» «- »» « « «»

Antik
in II. R»dr. d. Z.,

»ach« , 5 vtz ».
«, Mdnmvi » « asth - use , u
^ lzmarde » . w »»u « auflleb-
tzcbei etnlade.

Bet auuehmbarrm Gebat er-
s«V da Zuschlag sosort.

ch. stztschdttl, amtl Aukt.
vldädräk « trudarf . Verkaufe

Hetar.

kUWlßWtl WU !l

c « rl
lto » »»»»tn » »«» r»»»» SS.

e.
tt «a«e»» pd«t»^ » pdl« r»

dUIlU,» ? e»t»«o.
Vee^ d— euatz, » dl» 1ad «o,-

, r0»o» »»cd I»6»i» SUN «.
tltulaeur - Kb,e «tzr »» bt «»

l» » et»»m »»» »t»U»rl «dt ».
t»i tt »li»e » «r«t»a Xutoob-
»«» a » » dd »» Kltz roo
r »tz»»»«n »»NtztzM »n >»> eoa
<»» »«» » 9 Edr dl » »d»»N»
I vdr , 5» » » ratz» a«, d dt,

» vb » »» tza tar tttzr.

ttzetdaacdl» - Xuttrttz » e« kt-
»»lUtz »ed»t»» .

WWW«
dt>i, e» orrkause ».

Z ' e^ ltz^ Vr ^ 1»

Wüfting.

TAtkumii
Holle.

Am Souut «» , Id . R »« br . :

VerrildetteLesterke
VrrksurLLdellLr , »n vU«n'

Srüss « r « n klstren.

Wüi 'tterrlderaiLcne
öfletall«srenrsdrill

vsiLlingen -Lt.

enerl Kasse « in Paketen
Darf in keinem Haulhalt fehlen,
W»ü d >» , « «n Quamaten

Doch am besten sich emvfehlrn.
Ja , da Kenner srei bekundet,

Wenn lein Urteil wird erbeten,
Wie fo ganz vorzüglich mundet

Mever « Kasse « l » Pakete » .

Meyer » Kasfeetn Pakete»
Ist allüberall,u haben;

Selbst sür wenig « Moneten
Wird er seinen Käufer labe « ,

Hält er Umschau nun tm Städtchen,
Ob di « Firma dort vertrete » ,

Kündet ihin die » kletne Mädchen:
. Meyer » Kasse « i » Pakete » !'

Meyer » Kais « , in Pakete«
Ist beliebt bei untern Frauen,

Den » da » Leb bei Lest und Feine
PerlHat befestigt ihr Pertrauen:

Drum , wer nun zum eignen Wohl«
Noch zur Einsicht kommt , zur späten,

O . b« eile siug » und hol«
Meyer » Kasse « in Pakete ».

« « , » » ad « , t , de » » rch « », » bet, »unten

Maaistchchiib «, , »d «»» t »tch» « e» » »schlich » .

Kmborser Kaffee - Ivlpsrt - Köfferei
Q . Q . rvit » » sxo»
Ha « » » , » Ar itz,

»ab » nde » mit

kimihmWftitk.
> nfa » g » Uhr.

hierzu lade » freundllch st «in
» er B ^ stuu » W . « all.

WwWWU

Lkkei».
Ueü1d !Iljervortr » ll

vs«

»Da SRnt « a >» « stustter « ch

« t » « ü «L de« t . « « « » »« ,
. abeitd » 8. 15 Uhr,
>» da,U « ton " . Slntrtttlkartr»
bei Harn Segelten , Kastniwlotz
und abend « an der Kaff«
« ichtniltglieder 1 ^ ll. Schüler
ü» Damenkarlen L0

kilöungZ -Vorsin.
Zur Beerdigung unsere « Lte«

derdata « SAin » « and »- f, der-
saaunekn sich unser » Mitglied«
a « Montag , den «. November,
wargen « S'/^ Uhr . tm » «rein »,
lokal , cheorästresie . U « «gtzl-
chich« Beteiligung bittet

La

vilUxet « kell « ru » L ck«r Walt.

— V «rbr »nvi »t ' / , ktmrnix pro 8tnnä » . —

Onnarnä iw 8 « tri « b rn »«km » in ä«

L ll . o . » oror.

— l» » ei»«» 8ed »llke »et«r Liiexeetallt: —
^ uknatiweo uaä Vergröeeerunxen in Lolil »-

chruolc un >I Luostisruokpapier.
Vaituwotit » - ^ nktrie « , beeonäer » Verxrü,, »-

runHvn , wöxliolret balä «rdstsn.

I«»ll Lllpt. keUllvr, llokpddtoxrstpli,
lnli » l)er : X blodaupt,

Roeeoeireeee und l t̂erdemarict -Lelce.

von einem Umbau
verkause » och sehr billig einige
tzuterhaltrur Ktubentürrn uud
Fenster ; aubrrdem ein gebrauch¬
te » Sofa und « Polftrrstüble.

« . H. Metzer ^ Müblcnst , lS.

t
velehrend « Ratschläge siir
rauen von Dr . med . Bloch,

^ ropekt grati « und frank » von
N . Peterse « , »ostlag . Bremen ».

Zu verk . - utnh - lt . eis . » i« .

» » br ststrlr, Haareneschvr , SS,

StLhldrat>tl..u!rakr«oSpezt »l.Gejchäft
i, «, » . llltis.

Beste und billigste
Bezugsquelle

für prima StadlärLkiMLtrLtLvll
i» bebeuut getiegeuer und suchbuu »l« er üluesützrung >, « S uaer-
»eicht a « veyuru . Ilchbeit u. Haltbaritelt , Zahllos « Empsrhlaugru.

- Lns» i srei ü -

ÄliifMiiß zur ztl . ÄiW!

— » teiriißr kttlst ! —

rtttc, Sein »hie

»
. Ilkiüm,

Lreslttßrllße 3L.

AurSnemUtl
tu «ur reellen Qualitäten zu

billigen Preisen.

NoWn- igt Kkttkk
in den Pret »lagen von L8 , SS,
«S. S2. SV, 74. 8« X und höher.

Bettinkette.
sederdicht « Qualitäten , in dop¬
pelter Breite , 1HS, 1,Sü, 7,25,

L.S0 bi » 8,«S .« .

Nkttst - rr » «> - Dsüiti,
beste , staubfreie Ware , SS H,

1.20. IchS. 2LS . 2LS. »,7i.
4.2b und L X.

Kettsatins, - rttdff«aüe,
Krttt»ch1mr», - et1k»tt»»r.

üemäevtucke,
Met « 24. 28 . 34. 40 . 4b . 48 , 54.

58 , S4

Hfflldttcher . KScheatichtt,
Znoirtirn , Tischdelk» .

KtMt-LlisllkilNil
liefere in bester Aulführuug »u

billigen Preisen.
Rabattmarken oder 5 Prozent

In bar.

Mein n euerbaute«

DU
^

Hmus
mit großem « arten steht krank
h«tt»halber billig zum Verkaus.

Radorftersttaste 4.

Zu verlausen i «v. 2 sehr aute
Arbeitbpferd« , etngetr^ best « b-
stam , beide del ., und 1 schäne«
« tutfülleu u. S «kälbt Schweine,
Ende November ferkelnd
Job , warnten , Westerholtbsekd

» »erste» lV . Zu verkauf , ein
B » llr » «alb . L . Klm »« gst» .

Lporiek
-LiüeKs

Ikibüsing
§ ri,üiiingLtn

>b.

kdrevologiv
p « lffenschaftl . Handlesrriu.

Frau « hlrich » .
Ziegelhofstraste 37. Par «, recht « .

Bin täglich zu spreche », «uch
Sonntag ».

Eine gutgehend«

Bäckerei
zu pachte» ««sucht, späterer « aus
nicht ausgeschlossen_

Offerten unter B . B . 100 Ror>
d-nbam postlagernd.

Heute vegiun der beliebte«
^ ^ Hstedmitt »g § - 8oorei 'lk. ^ ^

Hotel unä Kestaul'anti

Utaiserho !
.

Sonntag abend:

Eroßcs KmM

Vusaug 8 Uhr. — Entree frei.

AreUag , de » 8. Nooember , abend » 8 Uhr beginnend , stiern
wir im »Kaiserhos - unser

II . ZtLürmAkest.
Louutag , 10. Slovowderr Kaierbuinmel mit Tan ;kranzch »n

im ^ Feldichtöhchen '
, Wechloy.

Landeleute uud Freund « de , 2 er «tu » sind herzl . willkommen.
Karten durch die Mitglieder.

De» Borst « , ».

ILslslLvLLSI ».

VtttilowS ur « Zti Nt . a»

As«miri >en „ 18 „
Vkttßtllkil „ tk , , „
Ann. Pa « m7. aegenüb. d . Wache.

Kneoklo- unll
Xukeksp - Vvnvin
vlllsnbung u. UmgagvnS

e «»»1ai . >«» 5- R »» H«. I

im Kaijerhos'

Hkite IZsiüt-l,» L 0 « rL « V.
«»»gesützr « » »» erste » Kräjten brr hiesige » Artill »ri »«

Kap «! «. — « » saug S Uhr.

vom 4. — 10. November ISIS
Im » Hotel zur Post - ,

Oldeuburg , Llausirahe Nr . 15,
S »« d »ran » jirllu » » vonLiinlellliiig

lkslioiisl-kegjslnei'üssseil
— Eintritt srci ohne seden Kaufzwang . —

Lassen Sie sich zeige », ivte Sie schon für wenig Eeld Fehler und
Berluste verhindern und Ihre » Bewinn erhöhen.

VL » r » i8lsÄs.
De « vo« mir feit 10Jahre » geführten Wirtschaslsbetrieb

»ebst Handlung in dem bekannten Wirtschaft » Etabl issement

HM
" ^ WW

!,abe ich am l. Nov . d . I . an Krau Ww . A . Müunich über¬
tragen und bitte . daS mir bewiesene Vertrauen auch meiner
Nachfolgerin zuteil werden zu lassen, / i . L» r»Bus » vI.

Bezugnehmend auf obige Mitteilung bttle ich die ge¬
ehrte Ikaudschaft um geneigtes Wohlwollen und rege» Zu¬
spruch «ad sichere im Vor « uS bestmöglichste Bedienung z».

Vereine » pp . halte ich duS hübsche, neu restaurierte
Lokstl zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens empfohlen,
ebenso die gedeckten, heizbaren Kegelbahnen.

Telephon üOO . LckümnloLt.

krüpsgsnüs -kms l. liovvr. tt nur M .rr.sa
SokMrltB-

S » cks - IL » dI » s1t«

vsmpf - llgltzsIusl - öLltol ' im llsurs
moälr . Sa -t ctc ., ln 2 üsi'iiuton L 5 tier-
ruitellen , » ntioopt . u. aeru <t >lu » , »dilltz ri-
„ mmentaltdoe , kintei ' sec! : n Sedranic etr.
vegiueietUon . hieilenä u vorbsuuenä geg.
Kkvum », Lrllilltung -, kkvrvoettlt , lluut - und
biiorsnleilloo , k> tte »cht et «. ^ errtUch « m-
pkoklov . Pausende Snerkeuaungea.

v « k»wi - aoo ooo « » di » » ««»
ton Q « t»r » uot ».

Brei » nur älerlt 27ch0 iukl . » etrappars,
_ _ g,g,a bi»«dr « dm » . ? ro »p. gr »ti » u . krüulco.
tz» ,rlU . - N » rI »»» - ll » 4, - kab ., Le » , m. d. ih , A »» d » rtz »tz.

st
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>^1- He!l)el)^ H »1«rtir »-5 vdU.tüoär,M ökllkll ! Samämztnoi ». Sctlltffr », m
catelreuge . Mc !ik - «MklüiW inikii , Schrei ; L Sohl,,l7ot «r1»iU«a

» . 6.

v »tQkl«>ii« , ' r I , c » l«v «nta «v « r . u» ? rei,l . 8 . . ^ Lklkl ' k! . 8tvpp6ock »n. Olüendurg I. 85.

Keudaler Sitz
»»» »>> »an o ckern ' örd« ( Holstein ) , r». 5 km von der Ofdee
an der Streck« Kiei - Flensburg , Droh« 3880 Marg . (2100
Merz Weiten- und Nüdendoden, lv Morg. , -iese» , üO»
Mcrg . kleide und Torfmoor . 370 Merzen herrlicher , alter
Buchenwald ) . Hochvornei>- e» , schloßarnges Her >«» aus
(31 Zunmer , viel '.' ledenaelabi mit prächligemTrevvenhau«
mit « armarner 5re»r>r, elekirischem Licht. Aasserleuunz,
im herrlichen Park zelezen, vorzüglichen Listschafi» -
zedäuden, aulzezeichneieni lebenden und lolen Jnvemar,
guirr Jagd , zulen Adlenverhällnifen nach Kiel , zu
»erkau'en.

Autkunst erteilt die
l^ nädsick-ösnlir, k^ . ^ . 40.
Hlasarfi »«,». ». lei .. « « , Maadtt « iS«. « Sl . « iSi.

Wiesen - und Weidegut
mit «izener Bahnslaiion , 31 Min . Bahnfacst bi« zur
iXegieruiigestodiSiade , Provinz Hannover . loll verkault
werden. ILO Mvrz . Ii » ) grob , davon ldü Acker, schwach-
lehmig, zum Teil onmoorig «zur Halst« mu Nozgen bestell !),
bb Ldi«!«n . 17« Biehdauer- L-eiöen , LO kultnrsäinge Heide,
3 Morg. Fischleich «, Nest » arten . Hofraui» und Liege.
Neue» geräumiger Wohnbau« im pastcirmlichen» arien,
gute Wirnchafilgebäud «. Uedernahm« sofort möglich . An-
zailung 4o 000 Mk.

Auf Wunsch wird auch ein Klei »»« > »stg»t abgegeben,da» » «»«»»gut werden könnte.
Neuere Autkunsl erteül ernstlich. Relekianten kostenlo « die

8rsWSjicke Liiilbbiik . ^ttlii
i» Hannover, « lexan» erste , r. FerasprecherAll.

L7kl . ie » kV » ki » v » L7i « Lt . c » ki.

kon «'»l5 t » Sei Urteil o»eti pdoto-

I ^ pkizedeo tosardmeo ooit . veao

eslorsierlieli . wli sturreii Sllrlloieo
mm kneize von Ist 40 .— »oge-

sertlgl . stn §stel ! « o > et >i> er korlrtls

beim l «kstv»stIK » iUer bklrelldeest,
- ioiiefef v » aw

L. » III. IlliiirlLli '. 14 . — 7el . M «.

Verloren am Freitag vom
Rathaus bi« zur Post et» Fünf¬
zig Markschei ». Der ehrlud«
Finder wird gebeten, denselben
geg. Belohn . ab, »g. « eorgst, k

Colmar . Abhanden gekoni-
me« ist mir an» riner »oe de»
Hanse gelegenen Weibe in der
« acht zum Dvanerütag eine

6jShr . Dtnte»
brau» , Stern , vechder Hinters»»
etwa« weih. AnbkmeftOeber
-ichere eine Belohnung zu.

Georg Onlen.

Mk.
such« ich als erste Hypothek aus
ein Grundstück , da» zu reichlich
19 OM -ff geschützt ist , aus sofort
oder später gegen 4lst Prozent
Zinsen anzuleihen Prompte
Zinszahlung.

Ferner suche ich zum Rovem-
der oder später aus gute zweite
HypothekenAM Mk., lösch Mk.
und lsych MI . Zinsfuß 5 Pro,.

E . Viemmen, AukstonMor,
Theaterwall AI.

Auzuleihen gesucht 4VW M».
auf erste Hypothekzum 1 . April
oder I . Mai (Neubau ) . Qfs . u.
P . 323 an die Fil . Langefrr 20

1. Hypothek
urnzrrleiherr zesicht
auf groste « Grundstück im Tax¬
wert von 73000 ^ l.
AM ft,s . ZÜ.M « I.
,um Januar oder Rai von
promptem Zknszahler . Sicherste
üapitolanlage Angebote erbet,
unter S . 820 an di« Sxp. d. M

verwelken.
4V.VVV u«d
SV,««« Mk.
»um I Mai ISIS, event. frü¬
her, auf sichere Landhypotheken
im Ganzen oder geteilt zu de-
lege».

E . Heimsath, Auktionator,
vergfirahe 17». — Fernspr . 53«

.ihn deke» » aus Hy», »er so-
fmtz 4080 Mk . Ziugfnst 5 Pro ».

W. Corde« , Haarenstr. S.

üiliel Le 8ueke^
Osternburg. Jung . Brautpaar

sucht aus sos . od . l . Jan . Wohn,
im Pr . von 200 —230 mögl.
Nahe der Kas . Oss . u. H. 177 an
H. Bischofs « Ann. -Exp,, Osirrnb.

Großer Heller

Lade»
i» bester Lag« der Stadt per l.
Mai ISIS zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 825 an di«
Erpediston d . Bl.

GM möbliertes
Wohn und Schlafzimmer

von älterer Dame iu mieten ge¬
sucht . Bevorzugt Dobben- oder
Hoarentorviertrl . Offerten unter
« . 325 an di« Fil . Langest. 20.

Ges. , 1 . Rai von eirg Dame
Wohnnng von i bi« 8 Räumen.

Gefl. Offerte» mit Preitang.
unter S . 818 an die Exp, d . Bl

Gesucht znm 1. Mai geräum
Wohmmg <3 Personen ) , Prei»
ca. Ach Mark.

Offerten unter G . 33 an die
Filiale Sangeftraste 20

vermieten.
M-i» Z . «i. B. JshavswL . S1.

Fr . m »bl W. - u . Schlaf», z ».
Langest 3« I I , Sg Schuningst.

Gut midi . S >. u. « . an vcjs.
lg Itsiann zu vm. Nelkenst , 31, ».

Zu vermieir » zum l . Mai n.
I «. die llnirrwohnung Dobden-
straste 24 an rudig « Bewohner.

Nachzusrage» Dodde» ir 22
zu verm. Lraumige (»tage an

schöner Lage, mit allen Bequeui-
lichtesten verseven, Balkon, gr.
iiarieu . Nachzusragen in H . Bi-
fchoff» Ann. (>rped. , Osteruburg.

Osterndurg. Zu verm. um-
ftänded. auf sofort oder l . Fedr.
llnterw . mir Land . Mieipr . 180
Mark. Bremer 0 hausier 25.

Gin srdl. »iödl . Wohn - und
Schlafzimmer ipart . », jep Gin
gang . Ackerftr . < 1, Sesteneing .,
Gcte Nadorsterlirahe,

Zu vcrm eien z. l . Mai IVI3
Lai>ki mit Kvhimg,

wori» seil Jahren klolcnial-
n Militäre ^e ieutzcndluog inst
besten ! irr -olg beirieben wirü.
Ott« Heiiman », Donuerschiv««.

8 >f ! ! vng
»I» huct. !^ , Lekrei ..
Ver » . erkält m. n.
2 3moa. Kur» . 8ec>-

»pekl kr. Most . l '<00 öeomiv.
vle . Könner, l.eiin >z - l . i . 89.
Grsuchr eln

jilgeiül . Arbeitcr.
Zonnenstrahe 35

PtrmiMtrMil ieil lomiiil
lsir Tarlehn bei

guleni -lc . die » ' ! grluchi . Offen
un er K . 1 . K Berlin V. 67
postlagernd_

Hllilsbiirsche
ans sofort gesucht für
dauernde Beschäftigung.

ki-iertrjek lli'llgei'.
Aeukerer Damm 2,

Logt« s. jg. Li . Mühlenstr. 8.
Frdl . Logis. Jul . Mojenpl . 1.

Die OVerwöhnung
3i, »nstr. 28 ist »ns 1. Mai 191Z
zu »ermieien.

Zu verm. m »bl. Wohn- und
Schlafs Aonnens Slimarstr 2.
Gut . Log . , 2—4 » ergst. 6 , p

Zu verm. auf April oder l.
Mai Einfamilienhaus mst Gart.
Off . » 2 . 783 an die Erped

2 grahe, schöne Parterrewahn,
mit allen neuzcstl. Einrichtun¬
gen , Bad , elektr Lichi , Spülkl.
zu verm, Kerbachftr. 32, Pi.

Eorrstrn . Auf sosoN oder
später eine Wohnung zu ver¬
mieten in schöner Lage am
Everfitnbolz . Näh . Hauprstr. 4.

Zu verm. auf gleich oder spä¬
ter mvdl. Wohn und Schlaf¬
zimmer Moiierrstrafie IS.

Frdl . mädl. Wohn u. Schlaf¬
zimmer an besteien Herrn zu
vermieten_ Milchstraße 221.
UmnSbl. Zimmer zu vermieten.

Ludwigsrrah« l.
Frdl . m»bl. « ohu- u. Schlaf-

zim. »ü verm Alexanderst 391.
Zu verm zum 1. Mai oder 1.

April an ruh Bew . kl. Oberw^
3 R .. Lüche , Keller, BaU., Sa « ,
Wasser u. SMll . Ackerst! 89.
M . Si . u. » . f. i H Nelkenst 231

Logt« zu vermieten.
_
Mäbl . Ltnbe ». Kammer zum

. .' iooember zu vermiele«.
Kl . Kirchenstr. lall.

l!
Zimmer , « orrmiete«

mst »oller Peustv «.
Aller» Prnsivnat a. Sall,

Besitzer : Ferd . Magst.

5lel !ea6e8ueke.
IMS - Empfehle mich zum

Wasche» und Plasten von icinrr
Wäsche , Kleidern und Blusen.
Plätte auch außer dem Hause.

Emma Zisterich,
_ Aenßcrrr Damm Nr . 25.

In Nähen und » usbeffern
empfiehlt sich

Iah . Theel. Radorfterstr . 102.
Empfehle mich zur Anserst-

gm,, von Kinderkleidern, sowie
Ausbesserung von Kleidung» ,
stücken und Wäsche.

Lindenstraße 22.
Beamter a . D . sucht Stellungalt Kassierer, Bot« oder der!

Off u. Z . 817 an die Exp, d. '

Ter « llg. Verein f. H -uSbeamt.
empf . Stützen, Kinder- u. Win-
schaftäffl . Sprechft. : Montags
11— 1 Uhr Steinweg 411, und
Dienstags u. Freitag « 4—8 U.
im Bureau des Arbeits -Nach¬
weis , Kurwickftraße 21.

Laiidwiristochier wünscht das
» ,chen zu er lernen

in einem vornehmen Restau¬
rant , von Januar bis April.

Pension kann gegeben werden.
Offesten unter H. postlagernd

Neuenbrok._
Köchin , 22 Jahr «, sucht sofort

Stellung . .
Frau - . H«»ek»st, Stellenvenn .,

Burgftr 31 , Ecke Gaststr.

MSlinII«» «.
Ges aus sos sticht . Aimmerge-

teile . D. Büste . Ql-» >8^

T » fchler u« d
Maler gesucht«
Gd Schnililcr, Pnnzcfsinw . 4L

Zum l April l9l3 ei«

Lehrling
mit guter Lcduibiiduiig für un¬
ser Geschäft gesucht.

Berel, Gebe Eisenbari
Paradre « iANenbumost - Aus

soso « ständiger Arbeit« oder
inittl . Knecht

von lö, IS Jahrcii qrsuchi
C. H «»kr

Gesuch ! aus gleich oder Ostern
ein Lehrling iür die Bäckern
und Konditorei.

C . » ohlrausch,
Bremen . Rvmerstraße 28.

Verdienen
Sie weniger als 20 .a pro Tag,
so schreibe » Sie sofort. Ber-
dinsti im Hause, 1 —3 Stunde»
Arbeit . Keine Reisetär. 500 dis
700 .A mon. Berdtensi. Gratis
Auskunft durch Abteil . 18 gegen
Rückporto. Bestandhau » Uni»»,
Erfurt , Sstaßdurgersnaß « 10.

Ein Herr gstuchi
z . Verkauf v . Zigarre » an Wiste
usw. 300 .ff pr . Mon . oder Hobe
Provision E . Petersen L L»^
Hamburg 18_ _

Für d Sllleinveririeb e bervor-
ragenden HauSbaUanikels mft
dauerndem auien Geschäft zu¬
verlässiger Vertreter . Etwa«
Kavnal ftir Ware ers. Osienen
uni . 8. 823 a » die Exped. d. Bi.

kii jung , rchreiber
kan» sosorc bei uns «turrrteu;
desgleichen ein

Nagel L Müller,
Grundstücks- u. Hyporheteugrsch,

Auskunftei

«
welch « Hausinstallat . selbstän¬
dig ausfüvren können, für bau-
ernde Beschäftigung gesucht.

Jngeniriir Weber, Emde»

Gesuch « sür ein auswarstges
Geschäft ein zuverlässiger

klutscker
für Reisetouren.

Jöbann Huiriikc,
Kl. Bahnbofstraß« 11.

AM. Arbeitsnachweis.
Fernsprecher 1102.

( Kostenlos für jedermann. )
Offene Stellen : l Müller , Ar-

beiter. Kutscher , Sattler,
Stellmacher, Landarbeiter,
Klempner und Schlosser

Es suchen Stellen : 1 Tischler, 1
Schlosser , l Schuhmacher, 1
Hausdiener , 1 Kontorbotr , 1
Vorarbeiter , verschiedene Ar-
belier, Sstmdenmädchen und
Stundenfrauen.

Laufbursche
ver sofort sür nachmiii-igs

ge -uch :.

LlexLolüsedmiltt.

Sofort gstuchi rin trasstger
ur - eutlichek Hiusbieatt

sur mein >-iesci>aft Ohne gute
Icbriftl . Empjedlungrn brauch«
sich keiner zu melden. Zu mel-
den mittag » zwiscden 3 u . 4 Udr

Fnn Allerdiffrn,
Papier - u . Papiriwarrn Großb.

lüesucbi prr soso « oder l . Jan.
sür ein Holz-, Baumarestalten -,
Kunftdüngrr- und Geneidcgesch.
aus dem Lande ein

UWHHkkk
argen Firum und 50 Prozent
Anteil am Reingewinn.

Offenen unter , K . H Ge¬
schäftsführer' an dir Erped.
d. Bl . erbeten.

Wir suchen für unsere, bei
den dortigen Landwirten und
Gutsbesitzern bestens «ingrsühr-
ien Präparate einen stichstgen

Rciseubtu
gegen höchsic Provision . Sichere
Existen). Offenen an

K . Wurm sc Cie., Münch«»,
_ Maßmannplatz 5.

Gesuch ! zu Ostern oder Mai
ei« Lehrling

für meine Bäckerei und Kondii.
Emil Brandt , Psrrdemarkt 1.

GcjuLl zu Ostern oder Mai
1 Lehrling.

Fr . Genjrjauhr » , Wenerffede,
Schmiede und Schlosserei.

st tft sM » und mekr täglich
L " 10 Mi » jv vecdienen.
Virvivekl grali«. I . H,
> « r» « » « Verlag Köln Sü.

Suche ,um l Lp - il 1913 eine»

Lehrling
aus achidorer Familie für » ei»
Manufaktur-, Aussteuer-, Her¬
ren- und Ardefter-Gardervben-
Geschäsi.
H Harfe« . Burgdamm d. Brem.

Gesiicin zum 15 Nov. ein

Bäckergeselle.
Adolf Schütte, Bmkhorn i. O.
itbawechi. Gesucht aus sofort

zwei rück ia«
Maurer.

Bahnhas lideroechl»
Aus iosort « in

jvlßtt
Wiltz. Bohlma »», Nadorsi.str . 34.

Arbeiter
gesucht.
LaLsIcs.

Mt. Mechaniker,
der firm in sämtlichen Fahrrad-
reporastrren. auch in der Mo-
torenbranchr bewandest ist und
der Leitung einer gut ringestch-
isten Neparaiurwerkftan

selbvttwig
vorftehen kcnm, wird aus sosost
bei dauernd , angenehmer Stel¬
lung gesucht.

Her« , » ledttz.
E»erstrn -Oldrnburg i . Gr ..

Hauptstraße 20.

Zur Uedernahm« der

wird von erstklassiger , vornehmer , auswärtiger

MMl - llmielm. -KmIIM
«i» , Firma « ii beste» vmpsehlunge , >es»cht-

Angebote unt. » . y . 10S an die Zenrral-Annance»»
Exvehuian van G. Galan, »» , Ltritt » , erdeien.

Gesuch » « tu « ehllse . Dauew»,Arbeit , kl Meinen. Schneide,,mrister , Nadorftestnah« 44
S - Hn achtdarer Slrern^

ä!»
^

für meine Bäckerei und K»,»,.ivre , gesucht.
L Säiomerul

- osbäckerei und Kondir»^
Zu Mai geknckn ein klstin» nechi von l4 16 Jahrrn.

Heliiriä, Ha,, . «1,, ^ « «
Okerndurg . i^ekuch , zum i?'

Novemd. ein S >k-w - r,dr„ bsFer« . Olramderg, Ulmcnkr ,1
Lvurrbeeg . « rs,chHH^

v»,r Mai » I,
MsV vlalrrletzrll,, . -MW

8«. viFirF
Gesu-dt aus sos,« ei, zuH7

lässig rr '

Fahrknecht.
Eloslrlh . I . T Bsrzi- »-
Zu Ostern öde : Naj ein

Lehrling
für meine Backerei u nc-ndftor

Ed . Peiri » . Augusiftr 45.
Ein mir

»estedenrr
guirn Zeugntssr,

Arbeiter
gesucht . Schaeser L « ddük» .

« eidttcde.
Mädchen ges ., da » zu Haus«

schiasen kann. Humciir . 22.

Gesucht.
Mehrere junge Mädchenkl,-

nen da» Kochen gründlich er
lernen, per 1 . Dez . » der Januar.

W . Rade , Kochgeichast,
Bremen, Fstedr . Wilhelm». S.

Blohestelde. Gesuch« aus s«.
son oder später ein

Mädchen.
W. Schütze.

Gejuch, aus Mai l9l3 ei»
akkura te « » nd zuverlässiges

Mädchen.
Frau T . Hoffuuum , Raste »«.
Gesuch » f»»^ « Mädch«», das

das Schneidern erlerne» wcl
» . Hmrekvst.

Bkumenftraß« 58, odeu
Gesucht auf sosost gewandtes

MtS MlÜi-kl
zur Stütze für Haush. ». Kucke.
W. Michel« Hatei Fstsi», Lew.

Fräileiil gesucht
für die Dauer der Kochkunst-
Ausstellung. Zu melden Sonn¬
tag in Uchtmanns Hotel (Juu-
ker L Ruh ) . _

Gesucht per 1 . Mai ei»

junges MüScht»
für
der

ushalt , sowie Erlernung
eiderei.

Spill«. Hahn i L
Gesncht ein Mädchen, nck

unter 17 Jahren , da» Lost >«
sich im Kochen auszudildca , gr«.
Gehalt . I Prstser, » rrmri.

DobdenRestaurani.
Zu sosost oder baldigst cin

Mädchen
oder einfaches junge» Mädchen.

HeUi ^ npeiistvall S, P-N-
Suche für unseren landwin-

schaftlichcn Haushalt zum 1 Dc-
zember oder früher ein

junges MW«
bei Familienanschluß und Ge-
halt . Offenen unter S . 821 an
die Expedition d . Bl.
Suche per sosost bei Familien¬

anschluß nettes

junges Mcheu
zur Stütze meiner Frau , st»
Hauslxüt >md Laden; gleich;«-
iig findet mich ein properes

Hausmädchen
Stellung OSkar Koch, Log«,

Maimfatturwaicn-
Zu Mai eine

LLnAck»
di« melke» kau« , für meinen kl.
landw . Haushall . Nbercs in
der der Filial -lÄweditton bc«
» Nachrichten' in Eversten.
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ktnmaU
Ettrunrl hat all « Lied« Nutz. ^

Zchlftßt alle « Glück ftiar Augen zu >
irmmäl in alle » Leid zun , Grund
Aurgekvs'et mit vebendem Mund.

Blätter . keiBstweh und somimrsati,
stftftln geruhsam Mir sehttimmersta « .-Sa» dich auch irftderdrückl , Lmi Mir Last.
Einmal findest du kvstlichc sstast.

Gifik » Advkf Gerdrr M

pavrrnäer Volk.
seit, « von Erwin Kafftll, Olden»« ,.

tzererlich, Still « lagert tu dem weiten , mftbtern erftbei-
maven Saale der Ivauenabteilm ^z de -, wetthm bekannten
Krankenhauses. Au « schneewetßrm »Lager schauen dl« dl«
chen Antlitze der Insassen , fieverheiß , mit irockenen Augen
und zuckenden Lippen , Zriede , weihevolle Äbuhe lreg, auf
de» einen, quäl - und fetten fchuwrzburrbfnrckn dt, anderen:
denn der Aehrenschnstt de» ewigen Schnitters ist manchen
unter idne» mir z » nahe.

Hier ruhen die A,rarsten der Anneu , solche , die da«
Seven in wilder Luft gefoltert har , bis sie gebrochen dar-
chedergeskurzt sind, irgendwo , irgendwann . «Gleich Blüten
uud Blattern , die der Herbfrwend wahNos vurrwumnder
wirbelt, di» sie wellend am Boden liege » »nd des Per-
modern« harren Au« den dunkelsten Owft» Hai nian sic
mifgelesen , um mit wohltuender Hand ihr« Schmer- en zuI,adern.

Regentropfen Ningen «egen die Scheiden , und höhnend
neht der Wind durch die alten Ulmen dicht vor dem Hofpttnl,
w»«m er Blatt «Ni Blatt mit sich nimmt . Bisweilen er - l
glänzt fahle« Sairneirlicht hinter Wollengrau . Hirsch! iider I
me weihen Betten und erblaßt dann jählings . I

Herbst ! — drrnnen , draußen ! '
Sinnend steht eine snnge Kraickenscknoester am ,reicher

und beobachtet wehen Herzens da « langsame Hiicherden der
Natur Oede »nd reizlo » erscheint ihr in diesem Augenblicke
»ft Welt , und angesichts all de« Leides um sie her empfindet
sie selbst in ihrem Berufe der Liebe einen gewissen Stachel.

Eo wirst sie enwn Blick auf die Strafte tirf unten , auf
der ein bunte» Treiben wogt . Eine luftige ,

'!c1fibibi ist
von ansgekcrut . um vftlköpfigen Besuchern die (Kcuiijfc rine»
Bolksfrsie -: zu bieten . Schmetternde Fansareu einer Zirkus-
kapelle dringen gedämpft an ihr L >n , Dvehorgeispiel "mischt
sich diirrm. Weiter enrftrm gewahrt sie zwei hungriA-blickende Südländer , von denen der ältere die Möte bläst,
während der iiiugeie , augenscheinlich der Sahn , sich müh¬
sam durch das (bedränge zwängt , m» für de« Bakers Spiel
hier uud daN rin paar Münzen ein ; »heimsen.

II»willkürlich folgen die Blicke der Diakonissin seineg
geschmeidigen Gestalt , bi« er sich endlich in der Menscheu-
fchar nerlieN.

»ährende« Volk ! —
Tieft-- Seufze » einer Kranken Ineckt sft au « ihrem

(ftrübelu. Sie sieht sich um imd geht dann an da« Bett eine«
jungen Weibe» , einer Italienerin , deren minmeinde Lippen
nach f'Sasser perlangen.

Sie saugt gierig da» stfttränk , >anbei Schwester Emma

herbst.
Skizze von Aare L«d»« ?fi.

sNachpruck verboten.)
Al « Nlargot Lenz damals , nach dem bestanden« medi-

iavschen Staatseromeu , schlank und wohlgemut vor ihter Mut¬
es gestanden , batte die früh ergraute Majori » heimlich die
Haube gefaltet. Sin stille « « lücksempfind«» war durch ihre
äeelc gezogen , baß die Stürm « der erste« Iugeird , die da«
balze Haupt ihre« einzigen Kinde« mehr denn nötig gebeugt,
mm cndgülfig vorüber seien

»nd sie batte ble Hand auf den Arm der Tochter gelegt und
lege gesragi: . Bis« Du jetzt ganz zusriede» , Margot « Bereust
Du da « Opfer, da« Du Deinem Berns gebracht hast , nichtV
wirklich nickt ?"

Do« junge Mädchen batte hell«, frohe Auge» behalten
Nein , Mutter . Daß ich Wilm Ever« sehr, sehr lieb gehabt

habe , weißt Du . Sollte ich da« setzt vor Dir leugne» , so
nähme ich meiner .fugend da« Beste : jene» Silm , der mich in
allem uud iedem verstand, der sich vor (Lage und Nichtstun
fürchtete nnd den Müßiggang als da« grüßte Laster betrachtete,
gleichviel , ob ein Man » oder ein Weib ihn, nachgingen; der
Silm aber, der mir , seiner heimlich Berlobten , verbot, eben
fall « Medizi» zu studieren, niit einem kühlen Ultimatum:
» Ueberlegs Dir bis morgen früh !" der war mir fremd, so
fremd wie einer, mit dem mich der Zufall eine Wegstund« zu
saimuengkfiidri. Ich wnrzelic nicht in ihm. Und dornm war«
besser so."

Die altcrndc Majori » sah, wie ihr Kind mit heißen Wan¬
ge« ihr Assistentensabr»nrchmachtc . Sic sübltc die /hreude mit,
die ihr Beruf ihr reichlich gal Natürlich blieben ihr auch
die Sorgen und Schmerzen nicht verborgen . Wie oft kam e«
doch vor, daß die Ubr eine« Leben« früher »blauten wollte, al»
«« der Wunsch der Blenschen verstand.

ihr Haupt stützt: dann stillt sie mail zurück und starrtmir irren Lliiqeu vor sich hin . In Emmas Antlitz tritt rin
wehmirriger Zug . denn si« empfinde , für diese Kranke de
ttMbei« große Herzlichkeit , al « ob ein ilnerkläriiche « Etwas
sie peraniaftte , dieser /fremden mrtkubl« che Sorge ange-deiheu zu lasset,.

Ist e» brr Gedanke an die hartr ffügmig de « Schick
sol« , da > dftft arme Seele so weit verickfing, ftn , der
Heimat und ftn , selbst allem , was sft noch damit brr
bindet?

Bor wen ige » Tagt » hat man die Iroifturim bim der
Landl,raste draußen vor der Sind , a»fgeles«m , nachdem sie
dort unter ihre , schweren Hucke mit allerinmb Efträrschasten.
mit bene» sft hanbettrb von Hau « M Hau « zog, kraftlos
zusammen gebrochen war.

.ietzt im i rr sft se» Ende « ilire« Erbenbafeins , da« Wohl
nickck nehr fern ist . Ein . bläulicher «hlnvz lftgr a„f ibr,m
rftfbraunen Antlitz , bei Mund ist krantpfbafi grschloüen,und nur die Augen spiegeln noch einen Strahl südländischer
Glut Somt scheint fester Leben»« , »druck den siechen Körper
geflohen zn Inrbeii . —

Mit weicher Hemd streicht Schwester Emma dir keifteStirn der Leibenden , wofür sft ein ftrnkbarer Blick trifft
In dem Augenblick offne, sich dft Tür und ein Wärtrr

bfttet sic zrnn leiiensteu Arztr.
Und wftderun , tftft Stille.
Dft Liber der Itali -nerrn schließen sich zu dmnpftni

Halbschlaft . jenem seltsamen (siefühl von Traume, , imd
imd Wacken . >ooin-> der Mensch oft ftin eigene» Bild in wcck-
frlnstei, Szenen zu scharwn. dft Sprache seines Inneren zuvi-riwkuiei, glaubt , lind ein traute » Bild sonnigen Iugend-
glückes steigt vor ihr auf . Palmen wiegen ihre stolzen
Kronen , unst in gleichmäßigem Takte rauscht von ferne ein
blaue » Meer . Nmenst,,ft » nd Boqei 'nng erfüllen bie Lüfte,
goldiger Soimenschein , jubelndes Kinderlachen . . . .

Sick, selbst sftht sft vor dem reizerchen Häuschen , da«
ihr erstes Lallen vernommen hat . loft sft htnabscl aut in
da » Tal . ins lnritte Tagesleben ihrer Heimat . Sich , dft
Macht bricht an . schon stillen sich au « Palmenbäben dunkle
Schatten auf Mensche , Hütten und - Herzen . Und wie der

Abend kommt . tö,tt von weitem da» schmeichelnde. Weiche
SpfttNstr sfiäir , da» ans Erblichen Tmttvrllen Ausdrücke der
Sehnsucht ihrem Ltir überträgt . Lufgi , ihr teurer Lulgi,
spftlt sic , ihr sväterer Momi.

Dann loicoer findest sft sich vor ihrem Häuschen, a»f
ihrem Schoßt' einen pausbäckigen Knaben , ihr Kind , ihr
ganze« (Kiück. — .Hort sft nickst eben sein glückselige« Lachen?

Nnd dann die « ttfttzliche Katastrophe , da« Erdbeben l
Borbei mit einem Schlage dft Freude ihre« jungen

Leben« , um sft l>erum Tod >md Bcrwüstung . sft selbst unter
den DÄmmern de« Hanse-- , mit ernsten 'Wirnden. Aber
Luiqi imd da « Kind leben , werm mich tiftld und (bist stein
fiiihei , " zum Lpftr gefallen sind.

linst siehe da , beibe sfthen ungeduldig an ihrem Bett,
harrend ihre « Erloachen » . Kehren sft dem, endlich beim
zu ihr?

Sft erwacht vochenden .Herzen« , aber ach . thrannrsche
Wirklichkeit ! Mann und Kind find bald nach dem Unglück,
al « sie izrneftnd im Spital gelegenlst, ' in die Welt gezogen,
um al « fahrende Zpiellend ihr Leben zu fristen . Nie Kat
sic seitdem etwa « von ihnen Vernommen.

Fahrende » Bolk ! -

Margot « Fugend hatte sich vollendet. Sie war dreißig
Fahre geworden In,vier noch tannenschlank und frohgemut
schritt sie ans ihrem Wege Wetter . Fbr Name würbe al« Kin¬
derärztin bereit« genannt . Sie hatte sich in der (Krotzsiadt end¬
lich dnrchgefctzt . Sie konnte mit den Kleinen jubel» , etwa«
Mütterliche« lag in ihrem Wesen

Eine« Tage « aber war sie seltsam bedrückt imd mißgr-
stimmt.

, Sa « hast D» »ur , Margot ?* fragte hie besorgte Mutter.
Zuerst wollte di « Aerztin die wahre Ursache de« Kummer«

nicht »«„neu. Dann aber , unter de» , leisen, zarten Druck der
Mntterband , bekannte sie:

, Du weißt doch, daß ich da« einzige Kind de « Oberlehrer«
Helm« bebandele. E « ging schon zur Besserung. Da« Hobe
Fieber, da « ja bei den Kinder» so schnell da ist , schwand wieder,
Appcii, stellte sich ein. Sir durften hoffen . N »n kam heute
ein Rückfall . Ohne, daß mich nur die geringste Veranlassung
Vorgelegen hätte . Da« Kind war rnbig im Betteben, hatte di«
soigsanlstc Pflege , c« wurde die von niir vorgeschriebe »« Diät
bcobachiet . »nd dcimoch «0 «Krad Temperatur . E« siebt jetzt
fest bei mir, baß e « sich »n, irgend eine bö«artigc Geschwulst
hanbelt."

, Da muß natürlich eine Autorität zngezogc » »»erben.*
Margot znckte zusammen, denn die Mutter sagte bavselbk,

wa« auch dft Etter » in ruhiger Selbstvcttiändlickkettvon ihr
gefordert.

Niemand aber bedachte dabei, wa? er gegen sic „ »«sprach.
Daß sie an der Grenze ihre« Können« sei, daß sie nicht Wetter
helfen könne , daß da« Kind sterben müsse, wenn nicht eine stär¬
kere Hand gefunden würbe . Natürlich die Hand eines Mannes!

Fmmcr der Mann — bei Stärkere, der Lebcii - zwinger!
Gewattsam zwang sie jüb zur Nube Fhr kam min endlich

auch die Erkeuntni«, daß diese Antoritot notwendig sei . Aber
sie mochte sie nicht besorgen. Der Klater selbst mochte e « «nn.
Sie schrieb ihn, da- auch ; Sie bemühe«, sich au, bejleu

Fahre find verflossen , imst das sckmerzlickc Weh in
ihre , Brust ist im Kample uni« Taftin ailmahlick ,z,r
Ruin gekommen. Sie glaubr nickn mehr an ei» Wieder¬
sehen . Unbemerkt zebvck hat da» stille Leid ihre « -ur-
zen» sich tiefer gesressrn, di « fte endlich zusammengebro¬
chen in.

Wiederum vmier sich dft Tür , imd Sckweste, Ennna
rrirt mir aen, Lbermzr ein Letzte wr . ein ivurdhpr ( tzrnu-
barr , uberschmit suchend dft lange Meiste der Betten bi»
sein Blick vft Italienerin trifft.

„Ah — pa ist m die (tze,achte!" beiuerM er krermdlich
lächelnd z» Lü,n >efter Emma . „Wie ist ihr Befinden , nüm
Ken Sie , daß sft" — er wiegr dabei iufteioni ^ svvll den
Kopf rilckivän » — , p « errraqen wird ?"

„ Fch glaube , .Herr Doktor , ivir dürfen ihr gerrvst Dftw
letzte Wostlun erweisen : wer weiß , ob sie noch lange im
Irdischen weilt : denn ihre » rüfic verfallen »nein und
inehl !"

Tftr Arzt nickt bekümmert.
,La , ja , sta « arme Weib ! — Lassen Sft also , brttr ime

eben besprochen, ihr Bett lmransschaffen : in mein Zimmer . damft »ft üstrigen Kranken kerne Störung empftnsten "
Das gi fchickl.
Lautlos gleiten auf ihre» Filzschuhen ein paar Wärter

herbei , um dft Anordnungen de» Oberarztes zu eifüllen
llnrubig irren im Zrmn » r de« letzrrreii ins frechenWeibe» Angen umher imd bleiben fragend an den ibestallen

dft iirrBet . uiiisteke» , hastrn . Dir Krmllc ahnt nicht , was
werden soll : ob jetzt vielleicht der Tod kommt , der Lang¬ersehnte ? — lind rührend fallen sich ihrr Hände

Da schlägt «n der Icnsettr des Zimmers eine zitternde
Hand dft schivcreu Henfrervorbängr .prrück, und hervor tritt
rin 'Greis , gebückt von den Lasr- il bes Leben« und früh
ergraut von Hunger » ich - orge. Ihm folgt wie aus ein
gegebcuc« Zeichen ein Iiinglmg mit l>rklominencr , fragen¬der Miene

Näher und näher tritt der Greis an dar Bev der.
Kranken , seine (bestall lvill sich straften , da ? Haum üchi
erheben , und ftin leuchtendes Auge sucht da« ihre.

Nnd wir er prüfend noch ittrmm bleibi , durchströmt cm»
plötzlich/ « freudige Kraft ihren Körper , ilm Arme strecken
sich weit . . .

,^!uigiü " -
Welche Welt doll Sehnen , doll tiefen Glückes liegt ft»

diesem einen Wort.
Es ist Lirigi. Der Zufall hat ihn durch Landsleute,erfahren lasten , daß ftin Weib in dftftm Hospital liegt,,rnd fubelndrn Herzens hat es ihn hergeführt . Nun iw

sa alles Leid , alle « nagende Weh vorüber , nun nimmt er,Weib imd Sohn , den Stolz und dft einzige Stütze seines'Alter « , mit in dft Heimat , nnd von erspartem , erhungertem7 eldr schafft man sich dort ein neues Leben. /
Heimat , Heimat ! -
Tränen der Rührung kneten den Umstehenden in» Auge,als sft die« freudig -bittere Bild de« Wiedersehen: schauenDa knien Pater nnd Sohn vor dem Lager der Brrloren-

geglmivten , sagen schluchzend fremde Laut « , streichen krftnd
ihre Hände, küssen ibrr Stirn , imd die wiederum schling?ftlig die .Hände um '.Mann und Kind Sprechen kann sftnicht : denn da « Glück ist zu jäh gekommen, und tft ftlbstzist viel zu schwach . - <

Eine Rückwirftmg tritt bei 'der ffi anken ein Der pr -
'

selbst . Ich kam, Ihnen die Herren Professor Knaittc und Pro¬
fessor Eberbardt vom Marienkinderdeiw nennen "

Der Oberlehrer aber batte vo» einen anderen besorgt Ei-neu einstigen Mitschüler, von dem er sehr viel Niibmliche- go-Hort , und dcr seit einigen Monaicn einem Nuf an die hiesig«Universität gefolgt war . Den brachte er mit
Margot Lenz war natürlich auch prr Stelle Sft staub »»Bett, al« die Äuioittät tzereinkam , und wandte erst den Kopf,al« sein « Sttunne dicht neben ihr erklang
Die Stimme kannte sie doch « Ihr « ganze sonnige Kindheit,der jung« knospende Lenz erwachte wieder. Damit kan , ober

auch da« Wehren »nd Kämpfen von neuem über sie. Dem, derMann , der jetzt an ihrer Seite stand und sie fest anblickle war
kein anderer al« Wilm Evcr« . Sie halte« sich beide gut in der
Gewalt.

Der Professor sprach nach beendeter Nntersuchim« zu d«
mifgeregten Mittler.

. Die Uederfiibrung de « Kind«? in die Klinik , ich schlagedie Universität«« !»» vor. muß sofort grfcheben . Nicht wahr .
"

wandt« er sich an Margot , . Sic kommen mit ? E « wird an,
heften sein , wir vacken da« Kind warm ein und dringen es vn
verzügiich an Ott »nd Stelle Dem, allzuviel Zeit haben wir
nicht mehr."

Die wenigen Vorbereitungen kamen schnell zu Ende Mar.
g»i Lenz siigie sich willen,»« . Ihr kam gar nicht in den Sinn,
sich gegen die Iorderuna ausznlehne« sie hob da« sorglich
v-rimimnite Kind aus ihre Arme, tröstete die Mutter, deren B« .
«leitmiq sich Wilm Ever « aus da« Eittschiedensie verbeten
hatte, wi» saust «, wenige Minuten später, an der Seift he«
Manne« , den sie geliebt hatte , durch den Herdtistnrm der brei-
len , stillen Alice » er große» Klinik emgegen.

Sie sprachen fei » Wort msicinoirber Nur die welken , ra¬
schelnde» Blätter , die nniherstoben. sprachen zu Ihnen. Staust
lagie noch. E>» müde« Pergcheii » nd Sierven war um sie der.
Und c« war, al- trafen sitz dMtzcr itzre Augen und tzMgg
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« La « Kvr- rr Mt Sfr nicht sftmn und drgv mt stch auf»
» Uosen

Roch einmal umarmt in« Sterbendc di, vor rhcKnieen-
den , richlrl sich Noch aus und steht leuchlriiden Luge» him¬melan . ,? 0r » sic da » Rauschen -es d laue » 'Meere» , da»
Jubilieren der Bstget in ragenden Paln,en ? -- —>

fierbstvved.
Dann , loemt des sommers Glut verrauscht,

Die Aäüwr dum sich färben:
Wenn Blatt auf Bian Ne rn jedersinkt,
Der Tod das Leben niederttngr
In tausend bunten Scherben,
Aemi , wo der Lerche Lied erklang,
Der Aether blaur in liciem Schlveigen,
Und wenn am adgegiasieu Hang
Sich Nebelschleier loallend neiden — —>
Daun ist dir Zeit . da nieiner St-elr Lied verklang,
Ihr Glück zerschellt in rausend bmrtr » Scherben,
Und über Hiigrl k-ebt ein Echo bang
Vom sterben , ja , vom sterben.

H. Smrttka , Oldenburg.

kiri 6oed kür äen ^aptt3n.*j
In Flensburg war Markt , und mein Freund und Fahrt

O»»oflr au » Hamburg Hein Ntöller und ich waren dort und
fahen uns den Trubel a» . Wie cs nun einmal aus dem Markt
Sine ijt, wurde viel Musik gemacht Es sang und klang, psiff
und brummte in alle» Tonarten und au » alle» Ecken und
Santen . All dieser verworrene Lärn « bötte sich a» , als wenn
wir noch aus dem Schiff im Sturm auf dein Ozean lägen.

Aus dem Markt aber war eine Berg - und Talbah » , und
Hern Möller und ich fuhren damit , denn »vir mußten ja alles
aurprodiereii . Huha , wie ginchS großartig ! So doch ivareu
wer noch nie gefahren , inan wurde beinahe schwindelig da^
vo« . Die Wagen aber Ware» längliche, wasserdichte » asten,
und dann befanden sich zwei .Kojen , in der einen lag Hein
und in der anderen ick. Daß di« Wagen wasserdicht waren,
haue seinen guten Grund . Da » Karussell war eine ganz
neue Erfindung . In den Tälern stand nämlich tiefe« Wasser,
und jedesmal , wenn der Wagen ins Tal kam, fuhr er ins
Basler hinein , daß cs sausend und pfeifend nach beiden Sei¬
ten doch aufspritzie, Po » vorüber aber ergoß sich rin pras¬
selnder Rege» über das Deel ver Wagen , das sich andörtc,
als wenn ein Eimer voll Erbsen über nns an «gegossen würde.
Dann fuhr der Wagen wieder answärt « , nnd zwar mit solcher
Geschwindigkeit, daß der Wind mit Sausen und Pfeifen an
dem Wagen vorbeifuhr . Nun öffnele jemand die Tür , so daß
der kalte Luftsirom das Innere deS Wagens erfüllte und das
Brausen stärker zu hören war.

Dieser Jemand aber war der Bootsmann Hans Buller-
« ann auf der Bark »Anna Maria "

, und er sang:
. Rrrrrrrraaaaaise in Gotte» Ramn ! Ihrrrrr sollt den

Rann am Nrrrruder verfang n !"
Ich ivurde völlig wach. Ich batte geträumt . Ich war

nick» auf dem Flensburger Markt , sondern mitten im Indi¬
schen Ozean , und der Wagen mit den Kojen , wovon ich ge¬
träumt hatte , war unser Roof , und nun waren wir von un¬
serem Bootsmann zur Wache gepurrt worden.

Erfrischt vom Schlaf fuhren wir ins Zeug und Wanken
ein« Tasse deinen Kaffee. Dann aina s hinaus , . den Mann
am Ruder verfang '»" . Ein immer stärker werdender Sturm
stand seit fast vierzehn Stunden aus Südost und wälzte das
Basler in schweren Wogen durch den Ozean gegen di« Süd¬
westküste von Afrika.

Das Deck der Bark lag schräg wie das Dach eines Hau¬
ses, und die Steuerbordrelmg schralte fortwährend in dem
vorübcrdrausenden Wasser. Die Roval , Bram - und Ober-
marsfegel waren beschlagen, während Untcrmars - , Groß - und
Befanfegel noch gerefft standen.

Unier dem gewaltigen Druck raste die Bart durch die to¬
sende See , ein breites Kielwasser schneeweißen, brodelnden
Schaume » hinter sich lastend.

Das war ein Wetter für Keppen Llaafen . . Sailen all,
Wat Tüg Hollen will .

"

«) Wir entnehmen mit frdl . Erlaubnis des Per
lages , der Deutschen Verlagsanftalt in Stuttgart,
dies interessante Kapitel sgekürzt! dem wundervollen Buche
von Sopbus Bonde . Schimon nsgarn " , daS
ebenso wie das zweit« Buch des neuen Erzähler », , I m
Scheine de » Nordlichts "

, unfern Lesern ganz beson¬
ders empfohlen sein soll. D. R.

an den vergangenen und verlorenen Lenz , der ihnen niemals
zuruckkommcn könnte.

Professor Evers schritt nach den nötigen Borbereitungen
sogleich zur Operation . Eiue Bauchgcschwulstdrohte das Blut
des Kindes zu vergiften.

Tie Operation war gelungen Wie das Weiter« sich anlas -
sen würde, stand in Gotte« Hand. Die Schwestern schlichen
flüsternd umher. Ter Professor und Margot Lenz saßen still
am Brücken.

Er hatte das Gefühl, als müsse er sein Derweilen vor der
Kollegin «ntsckuldigcn.

»Es ist ein äußerst interessanter Hall," sagte er halblaut.
. Wir hatten in der Universitätsklinik erst einen ähnlichen. Da¬
mals kam leider die Ursache des plötzlichen Fiebers erst bei
der Obduttion heraus . " Margot artttvonete nichts.

Sie sürcktete . daß sie schreien und klagen müsse . Warum,
das vermochte sie in diesen Augenblickennicht zu sagen. Ihr«
Nerven ließen nach . Sie hatte da« in den letzten Monaten be¬
reit - mehrmals empfunden. Es war wie ein Wirbel , in den
man sie tauchle, eine Weile hielt, so daß ihr der Atem fast ver¬
sagte, und aus dem sie schaudernd erwacht« mit der Erkennt¬
nis : » Du bist am Ende Deiner Kraft. Du kannst ja nicht wei¬
ter . Du hast Dich überarbeitet"

Sie fühlte im Lause der nächsten Stunde unverwandt di«
Wicke des einstigen Freunde» und Geliebten auf sich ruhen,
hörte seine Stimme . Und die war plötzlich nicht mehr so ruhig
und dunkel, so wohltuend wie eine friedlich« Glocke, sondern
es lag ein« zitternd« Angst darin:

. Sie haben das Ausruhen sehr nötig, Margot , wissen Sie
dass " Margot hatte er sie genannt. Was war mit ihr ge¬
schehe» »

Der Wirbel wollte wieder kommen , « der es war keine
Angst und kein Wehren dagegen, es war vielmehr ein süßes,
seliges Versinken in «inen Rausch , der den Frieden brachte,

« echzend und stöhnend bogen sich die Raste « und fftann
len dw Lnvwamen und Stage , daß sie wie Saite » auf einem
Kieseninstrumeitt sangen und klangen in allen Tonarten , je
»ach Länge und Stärke.

Oben aus dem Achterdeck stand Keppen Elaaseu , breit
u«ld schwer >m langen Oelrock und Südwester u,r» deodach
tote den Zug der Wolken und den Kurs seines Scknffe « . Urber
seinem Gesicht lag ein« deilerc Zufriedenheit.

Der Sturm nahm an Stärke zu und der Kapiiän gab
Order , den Klüver wegzunehmen — es ist da« ziveite drei
eckige Segel , welche » mit der unteren Ecke an dem an der
Spitze eines jeden Lcgelschisses angedrachien Klüverbaum de
festigt »sr — : der . Sußenklüver " oder . Jager " war schon seit
Stunden beschlagen.

Klatsteerr und Hein Möller wurden dinausgeschickt, um
das Segel zu bergen.

Diese Arbeit erfordert bei unruhiger See und starkem
Stampfen des Schiffes Kaltblütigkeit und Energie.

Wir oft kommt es vor , daß das Schiff beim Verlassen
eines Wellenberges sich mit dem Vordersteven in den folgen¬
den dineiirrauche. namenrtich wenn dieser böder war , als jener.

Dann gill es für den Seemann , der sich auf dem Klüver¬
baum bcsindet, festzudalien wie mit Teufclsklauen , wenn er
nick« « inen unliedsamen Abstecher vom Schiff mache» will.
Bei schleckten , Wetter ist die» Uittrrnedmen immer eine eklige
Sache , den» cs ist immer verNncht schleckst , wieder an Bord
zu kommen. Manch braver Seemann bat auf diese Weise
für ewig Abschiedvon Schiff und Kameraden nehmen müssen

Klaistceri und Hein waren schnell draußen und begannen
das wild schlagende Segel bändige » . Bald flogen sie mit
dem Baum doch in die Luft, bald tauchten sie abgrundtief , mit
unter fegten sie bis über di, Hüften durch brodelitde » Gischt,
um in der nächsten Sekunde hoch in der L »st zu schweben.

Ich sab sie draußen schweben und unwillkürlich schoß
eS mir durch den Kopf : . Wenn dort einer losläßt , ist er ret
ttingslo « verloren ."

Ein kaltes Grause » »verlies mich. Da draußen in der
ratenden See zu liegen verzweifelt nn » den Wellen um das
Leben zu kampsen und sehen, wie das Schiff , die einzig mög¬
liche Rettung , sich schnell entfernt , ohne auch den geringsten
Versinkt zu machen, z» helfen, weil Rettungsversuche bei dem
schweren Wetter und der baden See zweck und nutzlos wären.
Wie oft liest man das i» den Berichten der Seeamtsverbalid
lungen!

Grauenhaft ! Entsetzlich für den , den es trifft!
Aber Klaistceri uns Hei» Möller waren Leute , die Mus¬

keln über starkeil Knochen und das Gruseln noch nickst gelernt
batteu . Sie würden sich schon festbalten.

Da sloq die Bark einen Wellenberg hinunter . Die fol¬
gende Welle, ei » hcranwälzeiider dunkelgrüner Glasderg von
furchtbarer Größe , kam heran.

. Fastdollen ! " gröklte der Steuermann mit aller Kraft
seiner Lunge : aber da brach er auch schon über uns herein,
das ganze Schiff von vorn bis achter überflutend.

Ich hatte mich an die Großmastwante » jn Luv feftge-
klannnert . Donnernd kamen die Wassermassen! Me ein
Zittern und Beben ging es durch das Schiff , dann tauchte
es wieder aus wie « in Secvogcl , kickenden Schaum von sich
schüttelnd.

Hoch zeigte der Klüverbaum in die Lust : ick fad hin:
mir ein Manu hielt sich draußen frstgeflammert ! Einer war
verschwunden ' . Mann über Bord ! ! " schrie ich gleichzeitig
mit zwei, drei anderen , die das Fehlen des Kameraden auch
gleich bemerkt batten.

Im selbe» Augenblick ging di « Bark hart in den Wind.
. An die Brassen ! Klar zum Wenden ! " rief Llaafen mit

Stentorstünme durch fein Sprachrohr das Brausen des Stur¬
mes und des Meeres übertönend.

. AuSftucksmann nach oben ! "
Ich wurde dinausgeschickt. Bis in die Bramsahling des

Fockmastes lief ich um den Freund in dem wilden Chaos mit
den Augen zu suchen.

Unter furchtbarem Schlingern ging die Bark über Stag
und lag bald über dem anderen Bug . Von Hein sah ich
nock nichts.

Da . nach bangen Minuten , die mir wie eine Ewigkeit
beuchten, sah ich ihn oben auf dem Kam«, einer Welle, aber
weit fort , und ich würde ihn auch nicht gesehen haben , wenn
er nicht mit seiner Mütze, die er hoch in der erhobenen Hand
dielt, gewinkt hätte.

Ich schrie meine Wahrnehmung »ach unten und zeigte
di« Richtung ; rechts voraus . Die Bark näherte sich schnell.

Vorn auf der Back stand der Steuermann , inittschiffs der
Karpenter und auf dem Kajüisdeck itcpen Cloasen , jeder mit

Sir antwortete nickst « . Dt : Minuten schlichen . DaS Kind
lag regungslos vor ihnen. Die Dämmerung sank . Der Herhst-
sturm wurde wilder . Er riß und schüttelte an den Jalousien
und schickt « den feine« rieselnden Kies der sauber geharkten
Gartenwege hinauf . Wie das leise Knistern einer Flamme er¬
klang es.

Margot schauderte zusammen.
. Herbst," sagt« sie leise.
Er griff das trostlose Wort auf.
. Die Zeit der Erfüllung, " sagte er dicht an ihrem Ohr.

» Die Erkenntnis von dem richtigen Wert aller Ding«, das
große Einsehen "

Dann war wieder die alt« Still « zwischen ihnen.
Endlich regte sich da » Kind. Die Schwester hatte «inen

Augenblick da « Zimmer verlassen, um neue» Ei « zu httcn . Sie
waren allein mit dem Kind.

Draußen wartete in Not und Jammer «ine Mutter . Der
Professor war hart geblieben.

. Daß sie im Vorzimmer ist , da« kann ich selbstverständlich
nickst verbieten," hatte er der Schwester gesagt, . obscho» es für
sic besser wäre, sie begäbe sich daheim zur Ruhe, well man nickt
wissen kann , welch « Anstrengungen ihrer Watten. Aber hier
hinein kommt sie nickst."

Hier drinnen wartete Margot Lenz darauf , daß der betäu¬
bende Wirbel, der ihre Seele hin- und herwarf, vorübergehe«
möchte Er blieb aber. Es kam eine Erkenntnis über sie. Wie
« in « reise goldene Frucht fiel sie in die Härte ihres Arbeits¬
lebens : Tu hast ja niemals ausgchött , diesen hier zu lieben.

»Du hast ja niemals ausgchött , diesen hier zu lieben.
"

Sie wollte über sich und dies Verhängnis weinen uad
konnte es doch nicht . Und das Kind schlug di« Augen auf.

Es waren große, dunkle Sterne mit der bläuliche» Iris
werdender Menschen.

Sie oeiot« sich über das liebe, herzig« Sesichtlei«,

einem Rettungsring , woran ein« lange , schlanke Leine « brm,den war , ,n der Hand.
Jetzt war die Bark gang »rache!
Ter Steuermann duckte sich halb in die » nie , seine ganz»Kraft aus de,, Wurf sammelitd . — Ta schnellte er hoch der

Ring , mit der äußersten Kraft de« starke» Mannes grschle» ,der«, sanfte durch die Lust, die Lei»« in langen Buckste» Hw»lcr fick hkizirneud.
Ter Wurf war gut berechnet. Der Ring fuhr kurz übe,Heins Kopf vorbei und schlug zirka drei Meter hinter ch»»>s Wasser.
Im nächsten Augenblick balle er ihn ergriffen und lagkurz darauf längsseii . Wenige Minuten später war er « ,Deck, triefe»» uns ohne Stiesel und Hose« . Er hatte sich de«

Zeuges entledigt , um sich besser über Wasser Hallen zu könnenTa brauste ein dreifache» Hurra dura » da » Tosen de» Meere « -
spontan brach es hervor , von der ganzen Mannschaft ang«!
stimmt. Wozu , warum und wem es gellen sollte , wach
ittchi ausgesprochen , wutzle keiner.

Keppen Llaafen aber stand breit und schwer oben ettdein Achterdeck . Sein Unterkiefer bewegte sich ans und nieder
den Saft aus dem . Prümtte " gliekschend . Grimmig sp» ^
den braunen Saft ins Meer , dann rief er : . Klar zu«Wenden ! "

Zehn Minuten später , als wir über den Steurrbochdug
lagen , war Hein Möller wieder aus Backe , als wenn nichts
passiett wäre.

Ich fragte ihn . wie ihm zumute war . als er draußen s« .
. No , ich dack. im de « de Spaas n End , im mokst du d,Kräwt ' » Bisök As ick ober denn sehg, bat ji mi Halen wull,dew ick gau Slcwel und Büre » uttrockt» , damit ick Häger

Water käm . Ober schab iS dal um de scheu»« Strwcl."

Mtsek
'
- SLe.

Kotstrkrätsel
Schwiegertochter — Ruderspott — Glasperle — Vttjmvsalat
Slkisrbratr » — Wintrrinod « — Sttttmütterche » — Ai^ rre»

SUderwähruug — Ritterlichkeit.
Aus dem ersten der vorstehenden Wörter sind drei , aut

jedem der übrige » Witter zwei zusammenhängend« Buchstabe«
zu entnehmen, so daß sich daraus ei» Sprichwort ergibt.

Verier-Villl.

lllxflöstiuge » «ust vorig « Rümmer.
Des Logogriphs : Hage» , Hagel.
Der Königspromenade:

Sin ungestörtes Kiftch verlangen,
Heißt Mondeslicht mit Retzen fange».
Den Sonnenstrahl mit Ketten fesseln,
Und Rosen fordern von den Resseln.

v . Setxnir.
Des Verfteckrätfels : Schön « Wart « machen das Knmi

nicht fett.
Der Berieri nschtt ft : Rot und Unglück entdecket falscher

Freunde Tück-
Des Scherzrätsels : Sabine , Saline.
DeS Vexierbildes : Der vermißte ist zwischen dem un¬

teren Bildraird « und dem Dorfweg « in wagerechter Lage
zu erkennen.

Da hob sich rin Ftngerchem Da« Mündchen, vor kurze»
noch jchmerzverzogen, lächelte.

Ein Stimmchen lallt« :
. Mama !" Und dann noch einmal, mit einem stillen , schläf¬

rigen und doch so ft endigen Blick nach dem bärtigen Ran»
hinüber:

. Papa , Papali"
Die Beiden zuckten zusammen.
Der Wirbel riß die junge Aeiztin vollends mit sich V«

konnte sich kaum mehr aufrecht erhalten . Sie schlug die Hände
vor das Gesicht und zitterte stärker.

Es war aber ein Arm für sie bereit, der sie hielt und stützt«
in der Stunde dieser Erkenntnis Der Arm de « Mannes, de«
ihr Herz niemals verloren gegangen.

Er sprach nicht viel. Sr sah sie mir an und grub wie et»>
seine schlank « Hand in die krausen Wellen ihres reichen , nuß¬
braunen Haares.

» Run ist auch für uns der Herbst gekommen , Margot, " faste
er dicht «ebe« ihrem Ohr, . die Zeit der Frucht. Willst Du
jetzt mein Weib werdenk"

Sie antwortet « nicht . Sie schmiegt « sich nur fester «»
ihn und suchte mit de» Lippen seine Hand. Er wehrte ihr nrtt
rascher Bewegung.

In seinem Blick war etwa» von dem alte» ft endigest
Uebermu«, den er einst gehabt.

Ihren Mund küßte er.
Draußen stürmte immer noch der Herbst. Aber sie wußtest

es jetzt beide : er muß ja fein, um di« Frucht , die der Som¬
mer gereist hat. zu stärken für da», was sie sein soll, für ball
Keimen neuen Leben» im neuen Frühling.

Und st « hielten sich an den Händen und schaute « auf ßstll
Kind, das seiner Genesung entgegenschlummette,
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etiwnzitrit Mnhiri
Der Sl - dimagifttai « »ist dar

ans dt« . dag die im Lause des
ersten Steuerbattttabre « 1SI21 S

Rai di « Oktober abge
schaffte » Hunde di « zum li Rp-
aemder d I abznmeldrn sind,
toeoctt dt « Avmelduag noch » ich«
gefcheden ist

,>» r sänttiiche di » daht, »ich«
adgemeldeien Hunde ift die
Steuer werter, » , »dien

Amt Elsfleth.
Bei der a« 23 Otrober d . I

im« ß«ftl»de»e» Nachtärung der
.Ztegenbocke im Amtsbezirk
Sltflrrd nördlich der Hunte
wurde »»»«fort

der Bort . Boul ' de« Dirk-
rtch Lragge in Rittrloi «, sie
den Monatc all
« «fleth, den 3» Oktober ,9,2

Arsiki >tI.NnIiWf
u . Ner - llldt » » - .
Zwischen », « terhchalltzhal-

der lätzi der Heiierinan» A . Ott

i « l>. IM . d. Z . ,
1 Uhr

mr « U» de» seiner « ahnnng:
1 » Uchgrti . belegte K> h,
1 » rije Zirre >h» e

Liruer,
4 Schrei« ,

Z« Kitzler nt 2 chitzyt
1 Kustzub.
I Schiedtarre . » Sä »« . I
Schneidelade mit Reffer , I

Sartosselquetscher. stzärde,
Walsen . Spar«« . Hacken. Har-
«e» . Senseu, l Heidsichel , 1
Egg«, 1 « ochkeffel l7S Stftr
Raurntnhalki , 1 Stalllrterne
und mehrere sonstige ackerge-
rätliche Sachen:

sowie : 1 Dnchenschrank , 1 »am
mode mit Aufsatz , I Beider-
ichrant, 2 Dtsche , l « »dtziehe-
ttsch g » ohrstü- le. S andere
Grüble, l Losa, 1 ^ «r , 1
Tellerborte , 1 Eckdoete , 1
Spiegel. 2 Regnlatore » . 1
Weckndr . Bilder , l Bnttrr-
tarne , div. PorManjachen,
mehrere Kach Kardtnen und
allerlei andere Vorst»dend
nicht be,eickmete « egenstände;

auch 40 Scheffel Snrtorsrtn , SM
Pftmd Hafer, rrnr Partie
Steck und Nnnftlrstpen, Sahl,
MM « ftm» He» »»» S Ander
Ter,

meistbietend mit Zahlung «fr , ft
»erlaufen, wozu Sarrftiedbader
etnladei

H. Hinri cht.

« ach beendigtem Brr
tauf beabsichtigt der lkanfmann
Z . D. Brune di « zur Zeit von
dem oben genannten I . Olt
nmnn« brneriich benutz! wer-
danbc

Stelle,
all : die destr» Oiehinde nedsi
rüm. 25 ScheftrlsaM »orMg.
liehe» Linderet«

am sosartigem Antritt »der spä
1er anderweit zu verpachten -,
anch ift Brun , nicht abgeneigt,
diese Immobilien bei mt stiGee
Anza hl»», an« der Han» zu
nerinnfen. Liedhader » «Gen skb
an Brnn » oder de» Unterzeich¬
ne»« wenden Hede nitzere
Antkunft wird von dem Unter-
zeichneten kosten!»« ertetli

D^ L.

Wnlkoaottt » - Buktrllg », nementiich L » pln »« r» in
Rvklmcknuetk , erbitte ich rochiiaitig.

>uko»bmeo möglichar di, r vkr . —
ktvaig « vorkerigo Xvmoläuogeo in meiner di» Welbaachteu

eingelegten Spreck,tunst« »oa 5—S t 'kr.
l-etzl» äuiretchauog kl,i «»Id»r« Itzi».

koUoor, üokpdotoMpdiil,
v»mm >2, »», «nüd «e «I«m 8estlo »«.

verpnchtung.
Barel, I » Mm l » I3 o »k

ISIt l-aden u-rr in Tstdich der
Wardenburg euie a» der Staat«
E hauste« del -genc

Landstelle
« it « « » Grdiilldrll « d
!tü — 40 K» Vkite - » ad

^ trrlSndrreir»
ans längere Jahr « zu veri-achlen

-iebhaber wollen sich an Auki.
Holicher , Barel , « chwariing,
Evectie» oder an die linier
zeichneten wenden,

vr »m»»d L Aunstr.

IMSblllklKlMf.
BürMrftl d. Die Erden de«

Ztnrmermonn« Ioh . Htnr.
Dtere das, beadftchtigen da«
»um Rachlalfe ihre» Srdl gehö¬
rige . am ltzrirdbestwrg unser
Rr , S belegen«

Immobil
erbeeslnngshalk er zu verftms«

«Da« .tzamlodU besteh ! « ,« dem
nen« . ,« he « e». schch , ei»
Mrichtete, , gertnnug « nnd
sehr gut« » »hnhanse , cg.
ll Ae chg rtengelinde»

Der Saufprei , ist sehr mastig
I und bedarf e « nur gr-

Antzahlnng
lfltebbaber wollen siid ehe¬

sten« an de» Ilmerzeichneten,
welcher zed« gewünschi« Ru«,
- mst ertetli, wenden

5h « Me . Am l . N . U
«erlegt » ich » ,t»
G«schSftslokaI

». vtzmstrde ». Tannersch» »«
t» »a« srsthee Herr De weg,
G»»r»«»«ir d»» ,h,tr Ha,«
Lttikrsl - V. Khlsßke ZV.

Ich üderaehm» i»,ri wt «d»r
«»» l» » ei» Zgch jchl«, » , » ,
Ardefte» nn» h»g, durch
mwmptr, sachknndi,» nn » re«»»
Bedirunug mir »inen erweitrr-
te» «rene» Aundenstrei « , , er-
merbeu

Rein « lush. Annde» bftte lch,» «» «h » ^ sch . Vertrauen anch
srener , , bewahre», und mein«
alte» «steschäjttzsrruude , auch ».
». Stad«, jlch bei Bergrdnu,
»an Aufträge, « einer gütigj,
« » »rin» »«».
1. ^ 8881. La .«..
Rech»»,, «stellrr » . Mandatar,

Bnnanern-ErprdlUan

^mmobil-
Berkauf
Krau Geh . Lberreg .-

Rat Trtver Ww . Hier¬
selbst beabsichtigt sterbe-
sallShalber ihreBrsitzung

KlimeiiftraßtU
zu verkaufe » .

TaS herrschaftlich ein¬
gerichtete Haus ist au»
Herst solide gebaut , mo¬
dern eingerichtet und in
tadellosem Zustande ; das
Grundstück ist reichlich
6 Ar groh , - er Garten
mit besten sehr ertrag,
reichen Obstbäumen be¬
standen . Der Antritt
kann beliebig erfolgen.

Nähere AuSknvst er¬
teilt

kuä . ktexer,
_ amil . Slufttonaior,
Marienstraste 18.

t> onzugeha !drr wunude mrinc

Besitzung,
destedend a » « Kohndau « nebst
schönem Ödst » ud dstmustgar»
tkn. mit Antritt zum 1 Rai
ISlü zu derkausen. Dir Besitzung
liegt an bester Lage nahe am
Urwald und ift n,i» Be«di zum
Anlauf zu empsehlen,

R , ideede « , Rentner,
Reurndurg

Aus die zum Berfa » , ftedendr»

in Lksterhlilttjktte
schon delegene

Landstelle
dr« Landwirt « Aoh, tSar nda
kdnnen noch

Nachgebote
abgegeben werde».

il « hwldelt sich um ei» sehr
schone« BestNtum , Bedingun¬
gen günstig,
Rastede, Tege« , anitl , Auft.

.^n RLstringen, an vvrzug-
licher Lage , ift ein

Geschäftshaus
mit flottem Kolonialwaren -Hse-
schast zum l Januar 1?l3 oder
später preiswert zu vertausen,
Anzahlung ca , :ülOV .st , feste
Hvpoldcken

Ääbcre» bei Herrn Mandatar
Schwüler« , WUHelmedav-St , 1.

In bestem baulichen Zustand«
befindliche » «»efchättdbou« , be¬
legen an der Llaustrastc, steht
besonderer Umstände Haider
durch mich zum Verfani , Zah-
lungodedingung finsterst günstig.

l> Heimsath, Auttionarar,
Bergstraste I7a. — sfernspr ttib.

Billig zu verlausen gut erhall.
Sicht. Bettstelle mit seugepolst,
Matratzen . Blumen,iratzc LS.

(brastHeidbu « b Rcusndende.
, ',u verkaufen:
8 beßk ti

'
eiiige Lue «»,

E fkttr Kühe.
A zur Harst

Brieftuarlrn,
Aus m Reise in Skandinavien

u, England habe einige Samml.
im Werte v , 150000 .st angek
Pracht« , Au«wablen mit «0 di»
t>0 Proz , unter Senf sta«, von
gar echi. Mark, gerne zu Dienst,
kl , Weist , Wien I , Adlergasse 8,

Einkauf von Lammlungen,
Agenten erbalten hohe Provis

Herren.Hahrrad,
so gul wie ncn, für bl ! . st:

Kanarienhahu»
sehr guter Länger , Ltamm Lei
sert, mtt Bauer 15 ^ s, ohne
Bauer 12 .st;

Photogr . - App « rat,
13 X ,8 , so gut wie neu, mit
allem Zubehör für 50 .st,

Lamberüstrast« II , unten,
Ecke Ehnernsirage.

Zu verkaufe«
ein neuer » ticheutisch,

Burgeresch,trage 71.
Neuendrol. .Zu verlausen ein

Rirrdochs.
I Lnnen.

Billig , » verkaufen
s Gasliiras.

Lange, Louucustiastc.
I « osa. 8 P - Isterftühle be

sonder « b . ll -g , » verkaufe«.
8^ . Pr ! ,Nitz, Riüerstr.

1 Posten Aluegardrr »beu echt
Eiche von lu Mk . an.

Iah . Prignitz . Rist»rstr,
Zv kaufen ges . 3 Untii rschmeine^
Off, um. L . Iütalc Eversten.

Zu « erkaufen l junge Ziege^
S LM« . L. SV«» . LtÄXlL tt

Halte mein Lager in:
Tors- und stohleniafteu,

Ofenschirmr»,
Wärmsteinen,

Wärmflasche»,
stzeuerkieltn,

bei billigster Prei OPMimg
besten « empfohlen.

Johann Jung
Ecke Nadorster nn» Ackeestrnste.
Rabattnimck . »d . 5 Proz . in bar.
_ Fernsprecher lNl2,

Kaufe jede « Luantnm
i — st

zu rastespeeise » .
vvünokms ^ öl '

,
D onuerschw e«.

liebevolle, diskrrrc
< > Lkll 'Aufnahme, k. Heüuber.

rjrau » ogi - o-e« ,L« » kA, LnUeudergerltrase iü.

must avl ba»u»ck»r»e Soegl̂ r uo -k v »e. iek«
' H.

kA <-^ Zeft»nae>eh »n

g«na « k« « rl. d«

>»»r iril rolori bebobeo bei Q»ln»uet> vor.

a ». Akh« h»

s

ä« ren f. eeoert ^>cb ger« äe hierbei w h» !oaä»r»w Rpra» benübel
g«»cbiebi loigt

dlav läü perwll (»levwl »iakl »uf äom Labet) ü» lamaar« « tzsamm »ch
/ urat- von kieil- u»ä 8oä» muü v»emi»ä»n 8olort aacb äam
tosen brmgt man ä»e vr ^ebe ü> ch, loug «, >ü, NU» haoänarn » <30—40 Lack)
» in ä- ri , l»>^ > >1«— ' ft dtuexi» äario lügen unä reknmücl »i, nill»«oZ
ch«» r üoit »üugc Ll . ll bin unci ker l>i« visarcb » tri äaan lerhg liier»ul
stücftt»g»s klu»» areb« n in lauucarnmm Vsas^er

vie ^Volle ist rein , locker uock « kelcd,
astw - Oaeucb nach Sabnriü . 8cknmtr ck» «nwtä» AkoU » « de g» u» mchchch.
i,I reoub ^ uncken. <iie Wolle äustel straft unck »nganstu», -lab« hat äa» c,»»>d»
in keiner v, 7 :->o geliNcn unä >-< n» kt lileig Ni« l-.igonrad̂ äm pchimll « möglich«
»lro »ine strinigungäcr Wolluivk « , » >» di« nacd äer asteo stletboet, «nag»»- t>Io« eant.

/Zb»r nicbi äic Wasckkrali allein trt «», <t>» Lsenll auch Kr WoSntzxl»
uo« idetu!>cb macht, donäcrn vor allem dein» 1>ealrr1nhrjt »ri»>tr » kt, ch, h»
ein» grod ,c f^ gtenn-rln kockautung gib, WoNnapck, varlangt n» dTSnanrtn»
llertebum: öe-<mä»re stuime-ksaml- i: ,, . a» s » Varunreinimmg« , »« Lall, 8en»«L ooä
äknllch« Atolle, cl,s chc dealen diäbrböäen lile slal, »<-rien bclciav. ftartoärcklg lmtbäh
unä äaäurck leicbi rum l 'ebertrager von ftrmchkeiien»irä . Dies» VaonnrchniguogM
genannier llr » I8-.I ua«i rer-rtöet L «- i-nII voilallinäie, Wiaranachallüct» Versuch»
lmken ergeben, ctaS in banäaarrner <ZO—«O üraäs perrillaug» ocfto» oach n» ug»
stbnuten relbch cha niärratan -taläbtgaienfzaktarianim klennaoatotci» erstarr. Oaonarur»
peeaillauxeatebt»ko an ver nlehbooskrastst«o bekauntao vnsolekhonrimNatn nicht
nach, ohne jsstock stercn LulvgkeU »nst llmriLnciliebkmi im lllcbeanck au harternr.

pennll »Neste Mil ste - . Internabonalen llviriene- kZnariellave ru Deersten ^ ca
Wilrchgung reioer beevore ^ enclen kllgeorcb-ften , 1r rclbMtahx» Wz»cbmiN»i «nn,
»h> vr rinklcüoosmiNei mit star 6olä «wo stlastaill» »urgmmclmcl.

Erhältlich nur io Ortxwal-pal-etao, ruemak low.
» DtzNlkll. st co . Ovssci - vonf . r -doŵ .

^ E ttenffetsMsilbcAss.
VerkMksleUen ämcd klärte Icelmtüeli.

Verlreker : L,Ze<sr . kaä « , Olcsevkurx , d'»ck«rg1« r»kp»!t»«.

sebüttioxstr . S.
10S1.

8perial ^ e5ck3kt

glanrnost nost maiek erst««,-
ai « sturcb sten l-adrauck wst»«'
echten — Slettanceniialili

Llaacke SO ?kg.
Keear -Vrogert» , 2. l> llalnn

1-aicgertr . 43, vorm. 11. Weaco ».
nur allererste Fabrikate -n billigste» Pr «is«u.

Unterricht im Nähen, Sticken :c. grgtis . "WM
sämtlich « Reparaturen promvt «nh billig.

LtlristopI» Zteivmezker.
veleuctNungsKörper

kür s1vtLtr1 » od « »
brüte ich »teto in grosser Xusvakl uost ru billigsten

Preisen am l-ager.
Llskt ^otchvdiil » «:!» « » <S » » crk>kt va»

Ecorg -' r . l! l . pernspr . lc>53

- l»ser»i,ung sämtlicher Palft »»- und Tehorali»u«»rd«ftr».
La, «r von Palfter- , Aasten » »nd Aleinmädrln.
Lie,eräug bamrl . Aiwftenrrn . Reelle und anre Bchicnun».
blardiaeaausmacheu nsw. viurichi «» «o» Wahnnngen.Siel « Lager iu echten LcienI«Te» !>ich«a , Arlim », Ljidiim » uj« .

Llchicrnstraxe ILPH » . Rchternfkast»T. T.

Ruukeln und
Fntterwurzel«

stiib abzugeben.
» «t LNtz.

krbmchter tzashekö
mit Brat - u. Trockenofen wegen
Platzmangel sehr billig zu i-eck.

ftoersta«. Pienftr ' üe ».
Ferner « jnvrrj ^ rrivpgll vg.

sMlüwch

Nktirisu LS
sicher u. schmerrlos Or gollet c
Warrenremtdeer , a 30 ?kg

Lei st. 0 . RolronX.
_ Drogerie

Erben -Mt
von Benjamin Ä. Peter« , gtt
etwa 1843 im Grohb. Lld«
bürg , autzgewanderi nach Am
rika etwa 1888 Meid. « . Angak
de« Berw . Berbälnriffe« n>

Miller L « onfal. Recht«« »
Balttmorr.

TestameMtzabfaffnNO«
Rahlast Regulierungen . ,«>«'
l-inzichung von AustenstioA'
roernimmi

8 . Heimsath, Lukl. -mat-e.
Bergftr . 17». Zflernspr 5»

Töajr «. Marlenlidla . , Etztz *?
Herrrn -Walleertberziehei

schwarze« Frauensak'ti, v«>d"
gut prNalten, zu vcrkauseu.
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